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D!s Reidis*ErMdiaffsffeuer.
Der gemsinschafMche Landtag der Herzogthümer Sach¬

sen-Koburg und Sachsen -Gotha nahm dieser Lage einstrm-
irrig einen von sozialdemokratischer Seite gestellten Antrag
rm, welcher dahin ging : die Regierung zu ersuchen , ihren
Vertreter im Bundesraths dafür eintreten zu lassen , daß die
neuen militärischen Ausgaben nicht durch indirekte Steuern,
sondern durch eine einzusührende Reichs -Einkommen - und
Erbschaftssteuer gedeckt werden . Bemerkenswerth ist es , daß
für diesen Antrag nicht nur die sozialdemokratischen und frei¬
sinnigen, sondern auch die nationalliberalen und agrarischen
Volksvertreter eintraten und daß regierungsseitig kein Ein¬
wand gegen hissen Beschluß erhoben ivurde . Auf einen Ein-
wanö mußte man insofern gefaßt sein, als die Besteuerung
der Em kommen gewissermaßen ein Reservat reckst der Ein¬
zelstaaten bildet , welches indirekt auch von der Neichsver-
fassung ausgesprochen wird , indem -sie dem Reiche die Einnah.
mn aus der indirekten Besteuerung (Zöllen , Verbrauchs-
süuem, Stempelsteuern etc. zumeist .) Man könnte aus dieser
Msteuenmg sogar den SchluH Amh-en, d-nß die g.o.nze direkte

Meuerung das Reich nichts angehe , sondem lediglich Sache
Mi EinKelstaaten sei. Das diesbezügliche Bedenken scheint
müh den Reichsschatzsekretär Fveiherrn von Stengel zu erfül¬
len, da auf 's ^ Bestimmteste versichert wurde , daß er von
Entführung einer Reichs -Einkommensteuer endgültig abge-
winmen sei, dagegen diejenige einer Reichs -Erbschaftssteuer
b̂ Elich ins Auge gefaßt habe . Eine Erbschaftssteuer trägt
Uch nicht den Charakter einer eigentlichen direkten Steuer
M sich und könnte , ohne Bedenken und ohne auf erheblichen
Merstand im Bundesrath zu stoßen , eingesühit werden . Sie
wrmch auch zu einer hervorragend ergiebigen Steuer gemacht
werden, von der überdies nicht gesagt werden könnte , daß sie

unbemittelten Volksklassen drücke, wenn sie in vemünfti-
ger Weise auferlegt wird . Sie müßte von den kleinsten Erb.
Msten gänzlich abschen und erst von einer gewissen Werth-
We an in Geltung treten , gleichviel, ob cs sich mn Baarver-
moMn»der um Immobilien handelt . Erbschaften , die nur
w bwbilien bestehen, müßten ausgeschlossen bleiben . Eine
wlwnell und gerecht angelegte Erbschaftssteuer müßte ferner
wch progressiv sein und zwar in dreifacher Richtring : sie
(5 “if f" fortschreitendem Verhältniß zunehmen sowohl mit

ÄwM der Erbschaft , als arch mit der Entferntheit des
MM idschastsgrades der Erben vom Erblasser und müßte
_ ogrrpiv um so höher steigen , je weniger Erben vorhanden
RWenn eine Erbschaftssteuer sehr ergiebig sein soll, so
law rr  zwangsweise Einführung der gerichtlichen Regu-
i er  Erbschaftsangeleg enheiten unbedingt erforüer-
IjllW Festsetzung hoher Defraudationsstrafen für Decheim-

und Hintergehungen bei Feststellung der Erd-
^Massen . Diverse erbrechtliche Bestimmungen des Bür-

Gesetzbuches müßten modifizirt werden.^ ■iMaisiiamiri,rg2

Samstag , den 11 . Mörz 1905.

Die Einführung einer Rchchserbschaftssteuer ist sonach
durchaus nicht eine so einfaches Sache , wie sie den Meisten auf
den ersten Blick zu sein scheint. Sie wird vielleicht auch nicht
so viele Freunde unter den Reichsboten finden , wie man an¬
zunehmen geneigt ist . Man wird eine bezügliche Regier¬
ungsvorlage wahrscheinlich abzuschwächen suchen, namentlich
durch Streichung des Wortes „progressiv ", welches erfahr¬
ungsgemäß den meisten von Denen ein Greuel ist, die damit
gemeint sind. Trotz seiner notorischen Besteuerungslustigkeit
toar der Reichskanzler Fürst Bismarck kein Freund des pro¬
gressiven Steuersystems : er sah darin eine allzu starke Bedück-
nng der groß -reichen und klein -reichen Leute . Zur letzten Ka¬
tegorie zählte er diejenigen mit einem Jahveseinkommtzn von40—50 000 Jl.  Bei progressivem Steuerverfahren ist al¬
lerdings in manchen Fällen des Guten zu viel gethan wor¬
den . Berüchtigt sind in dieser Beziehung einige Schweizer
Kantone , deren Einschätzungskommifsionen begüterte Frem¬
de, die sich dort niederließen , bald toiekt hinausgmueln.
Aber auch die entsprechende städtische Behörde in Berlin lei-
stete in dieser Beziehung schon Unglaubliches . So erlegte sie
dem Herzog von Ujest, der in Oberschlesien seine große Fidei.
commißherrschaft hat , die ihm eine Jcchresrente von ca. 1
Million Jl  bringt , lediglich dafür , daß er in Berlin ein Pa¬
lais besitzt, in welchem er dann und wann seine Wohnung
aufschlägt , eine Kommunalsteuer von 76 000 Jl  auf . Der
Herzog zahlte dieselbe , reklamirte aber bezw. rief die richter¬
liche Entscheidung an und erhielt die Summe zurückerstattet.
Die progressive Zunahme des Steuersatzes muß eben auch
einen maßvollen Charakter tragen und nicht von der Art sein,
daß , wie Karl Braun einmal sagte , man nicht berechnen kann,
wie viel Millionen Jemand besitzen muß . daß sie chm aufer¬
legte Steuer der Konfiskation seines ganzen Bermömns
gleichkommt.

Mit großer Spannung sicht man der Einbringung des
Reichs-Erbschaftssteuerentwurfs des Reichsfchatzsekretärs ent.
gegen.

vsussLs!' Reldisfag,
(159 . Sitzung vom 9. März , 1 Uhr .)'

Ohne Debatte wird zunächst in dritter Berathung das
Nachtvagsübereinkommen wegen Inkrafttreten des Handels¬
vertrages mit Oesterreich am 1. März 1906 definitiv er-
lchigt.

Es folgt die erste und zweite Berathung des Gesetzent¬
wurfes betreffend Abänderung des 8 113 des

Seriditsvsrlassurigsgsletze;.
Es handelt sich um eine Erweiterung des Kreises von

Personen , welche als Handelsrichter bestellt werden können.
Weiter steht zur Berathung ein von dem Abg . Stock¬

mann <Rp .) u . Gen . eiugebrachter Gesetzentwurf letc . Aen-

lüefH @s FeulIIefoE.

> . S»Iuca eines „Scherzes ". Der von Soldaten beliebte
, ihren Angehörigen „Todtenbriefe " nach Hause zu sen-

-ien-ir ^ h\e verflossene Dienstzeit Bezug haben, hat einem
.wvvater in Witten an der 8iuhr die Sprache gekostet. Ein

^er  dortigen BLaschinenwerkstätte erhielt kürzlich von
Gumbinnen dienenden Sohne ein solchen, schwarz

i, ^ vlef. Kaum hatte der alte Mann das Schreiben
L «-- fang  genommen , erschrak er dermaßen , daß er sofort

war und die Sprache auch bis zum heutigen Tage nicht
£ erlangt hat.

tzm ?vprinzesßil und KnMmerdiencrin. Bor kurzem starb in
Me Bwlnt  von 49 Jahren Fräulein Jda Haas . Sie war
sn, j ^ erdienerin der ehemaligen österreichischen Kronprinzes-
^ ew Gräfin Stephanie Lonyay, die nun der Verstorbe-

rührenden Nachruf widmet, der in der Form eines
% in- b” I* ne  Wiener Familie in der „N . F . Pr ." veröffent-
Setij, t! • : Jahre 1886 war die Stelle einer Kammerdie-
tki, uiir, d̂amals junge Ltronprinzcssm, frei . Vierzig Mäd-
^ tnr ^e’ ^eT  Oberhofmeisterin sin diesen Bertrauenspo-
Ml-̂ ^ svierkt, unter ihnen auch Fräulein Jda Haas , die mit

wir vorgestellt wurde. Die selten guten Empfeh-
nWtf stsnpathischeAeußere, die feine Bildung , die Sprach-
^ se tV '°to’e vornehme Auftreten der Jda Haas gefielen
Ve .'jn ’ ße die Erwählte wurde und kurz danach ihre
Ä M vnnahm . Bald wußte Fräulein .Haas durch ih-
4ier Willen, ihren Fleiß und ihren Eifer die Zufriedenheit

mit,, , l0en  Kaiserin und Königin zu erobern . Der Dienst
^ off;,; n sehr mühsam, sehr anstrengend, besonders während
^ unb m^ Eiseu nach Galizien , nach Berlin , Bosnien , Dal-

MtkKMgsawMg,̂n.̂ jg;t,-gw.

20 . Jahrgang.

derung des Civilstandsgesetzes dahin , daß die Standesämter
nur an Woch>entagen geöffnet zu sein brauchen . Der Gesetz¬
entwurf ist von Mitgliedern aller Fraktionen unterzeichnet.

Abg . S t o ckm a n n (Rp .) empfiehlt den Entwurf . Der»
selbe wirb alsbald in zweiter Lesimg angenommen.

Dann fährt das Haus fort in der Berathung - es Etats
des Reichsamts des Innern , Titel

Ztaalskekretär.
Abg . Schöpflrn (Soz .) befürivortet die sozialdemo¬

kratische Resolution , betvesfend Vorlegung eines Gesetzent¬
wurfes über einen allgemeinen 8stündigen Maximalarbeits¬
tag für alle im Lohn -, Ärbeits - und Dienst -Verhältniß im. In¬
dustrie - und Verkehrswesen beschäftigten Personen . In un¬
terirdischen Betrieben mit einer Temperatur von mehr als
28 Grad Celsius sollen 6 Stwnden als Maximum vorgeschrie¬
ben werden . Ferner soll überall der Samstag NaäMittag
freigegeben werden,

Abg . Müller-  Sagau (freis . Vp .) wendet sich gegen
einen Centrumsantrag , der für die ganze Glasindustrie
erneu sanitären Arbeitstag w-üirscht.

Nach weiteren Ausführungen des Abg . Kulerski (Pole)
befürwortet

Abg . Schwarze-  Lippstadt (Centrum ) die Centrums,
resolution betreffend Schutz der Bauarbeiter und Anstellung
von Arbeiterkontrolleuren im Baugewerbe.

Abg . M o l k e n b u h r (Soz .) plcidirt für Schutzmaßre¬
geln für das Hotelpersonal.

Abg . Heine (Sog .) äußert sich gegen die Schmiergel-
der-Resolnition des Centrums , dagegen stimmten seine Fnun.
de der Centrumsresolution zu betreffend Regelung des Ar¬
beitsverhältnisses der Gehilfen von Rechtsanwälten , Notaren
und so weiter . — Morgen 1 Uhr Fortsetzung.

• • *
Henderung der Wehrpflicht,

Die Budgetkommission des Reichstages beschäftigte sich
am Donnerstag mit der Aenderung der Wehrpflicht . Refe¬
rent Abgeordneter von Eh-lern gab einen historischen Rück¬
blick über die Frage der zweijährigen Dienstzeit und empfahl
die Annahme der Vorlage , ebenso Abg . Röien . Kriegsmini-
ster von Einem führte zur Begründung aus , hätten sich
Mängel herausgestellt , welche befestigt werden müßten , wenn
die zweijährige Dienstzeit bestehen bleiben sollte. Vor allem
sei eine bessere Ausbildung und hierfür ein erhöhtes Aus-
bildungspersonal nothwmdig . Abg . Suedekum wendet sich
gegen die einjährige Dienstzeit , trelche lediglich eine Vergün-
sstgung der Wohlhabenden darstelle . Bebel polemisirt eben-
falls gegen die Jnsütntion der Einjährig -Freiwilligen , wel.
che mit der allgemeinen Wshrpflicht nicht vereinbar sei. Abg.
Gröbler weist auf die Zunahme der Soldatenmißhandlungen
seit Einführnng der zweijährigen Dienstzeit hin . Die Be-
willigrmg einer Erhöhung der Zahl der Untervffziere sei un-
erläßlich , west die Mißhandlungen dadurch hervorgerufm

Haas immer näher : aus der Dienerin ward eine Freundin , eine
wahre Freundin , welche Freude und Leid mit mir theilte In
schweren und besseren Zeiten stand sie wie ein Schutzengel hü¬
tend. schützend, aneifernd, , beruhigend mir zur Seite . Sie hat
Schweres , Furchtbares mit ihrer Herrin durchgemacht. Sie
wußte vieles. Sie hätte von großen Freveln von großen Ent¬
täuschungen, von bitteren Thränen , von grenzenloser Ungerech¬
tigkeit, von inneren seelischen Kämpfen erzählen können, aber sie
schwieg und nahm ihre Geheimnisse mit ins Grab . Rührend war
sie in der Pflege : sie kannte keine Bindigkeit , Tag und Nacht
blieb sie bei meinem Beste, tröstend und ermuthigend , mit der
ganzen Kraft jener Aufopferung , die das Kennzeichen edler, be¬
vorzugter Seelen ist — — Als ich im Jahre 1900 dem Grasen
Lonyay die Hand zum ewigen Bunde reichte, war Jda Haas
die einzige, die mir , überall folgte, mich pflegte, bis sie ein heim-
tückisches Leiden den Ihrigen entriß . An ihrer Bahre weinen
die Ihrigen , Freunde ^und Bekannte . Doch eine weint mehr als
alle, ihre Herrin . Sie weint um die, die sie so liebte, schätzte,
achtete die eine wahre echte Freundin war , die einzige die
wahr- Treue und Anhänglichkeit bewahrte , unter all denen, die
einst mich, die Kronprinzessin, umgaben. Die Hofdamen und
Kammerherren , die bei mir angestellt waren sie dienten ja nur
der Stellung , nicht der Person . Keiner blieb in Treue ergeben:
nur sie, die bürgerlich Geborene , aber erhaben Fühlende , Den-
kende, Handelnde, sie hat die Treue bis zum Graben gewahrt."

„Teddys" Parade . Ein höchst originelles Schauspiel muß,
nach den Schilderungen der englischen Blätter zu urtheilen , die
Parade gewesen sein, die Präsident Roosevelt am Tage der fei-
erlichen Wiedereinführung in sein Amt abnahm . Es war ein
buntscheckiger Aufzug von gut 3500 Personen , so recht nach dem
Herzen „Teddys", niit Cowboys, Roughriders und Indianern
als wirkungsvolle Staffage . Als die Parade vorbei war , rief
der Präsident aus : „Es war ein großer ^ Erfolg , der mich bis

vd
M felgten . Ihre Bildung ihr edles Wesen, ihre Be- . . . „ . .. . „ , ,,, _

Takt und ihre Verschwiegenheit brachten mir Jda ' ans Herz gerührt hat. Haben Sie " die Cowboys gescheut Die

Kerls können reiten !" An dem Zuge nahmen Vertreter aller
Staaten in seltsamem Aufputz theil : aus allen Theilen des Rei-
ches waren originelle Erscheinungen gekommen, so daß die Pa-
rade fast eine Schaustellung von „Mld West" glich. Der Prä-
sident stand unentwegt 3y2 Stunden da und ließ den Zug an sich
voruberziehen : dabei scherzte er mit seiner Umgebung und
llatschte den verschiedenen Gruppen Beifall . Als Roosevelt die
Filipinos sah, sagte er lachend: „Diese elenden Sllaven verber-
gen ihre Gefühle wunderbar ." Die malerischste Abtheilung der
Parade aber bildeten die sechzig Cowboys des Kapitäns Sech
Bullock, die auf feurigen Müstangs ritten , ihre Sombreros
schwangen, Lassos warfen und tollkühn in ihren Sätteln tanzten.
Ein riesiger Cowboy gab seinem BÄistang die Sporen und ritt
gerade auf die Tribüne des Präsidenten zu. Es schien, als ob
das Pferd sich an der Tribüne zerschmettern wistde — da drehte
er im letzten Augenblick das Thier mn und stieß ein gewaltiges
Kriegsgeheul aus . Als sechzig alte Indianerhäuptlinge , an ih-
rer Spitze der berühmte Geronimo , im Kriegsschmuckmit Fe-
dern, die Tribüne des Präsidenten erreichten, machte Roosevelt
eine würdevolle Verbeugung , die Indianer aber ritten ernst und
schweigend vorbei . Nachher empfing er die Roughrider vor dem
„Weißen Hause". Sie näherten sich wild reitend und stießen
wilde gellende Rufe aus . Einer sing sogar einen Polizisten
der die Gesellschaft des Präsidenten bewachte, mit einem Lasso ein'
Die Beamten ermahnten sie, sich der Gelegenheit entsprechend
zu benehmen, und Roosevelt als „Herr Präsident " anzureden
Darauf trugen sie kurze Zeit eine lächerliche Würde zur Schau
bis schließlich einer Halt machte und den Präsidenten jovial
mit „Teddy" anredete , ein anderer rief darauf unter hellem Ge-
lächter: „Teddy, ich würde bei diesem Aufzug nicht gefehlt haben
um alles Gold von der Hölle bis nach Texas !" Als Roosevelt
den Eid leistete, trug er den goldenen Ring mit dem Opal den
Abraham Lincoln bei seiner Ermordung am Finger trug '
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seien, daß bk  Soldaten schneller instrurrt werden müssen
Schließlich wurde Artikel 1 und % wodurch die zwusahrig^
Dienstzeit gesetzlich festgelegt wird , von der Kommffston an¬
genommen und die Wetterberathung auf morgen vertagt.

PreuMäier lianätag.
Das Abgeordnetenhaus setzte gestern die Berathnng des

Eisenbahnetats  fort . . . ^ _
Dr . Lotichius (natl .) verlangt , daß einige Schnell¬

züge an der
Station kraudack

anhalten möchten. Es geht eine Kleinbahn von Braubach
nach der Lahn ; iii der Nähe der genannten Stadt liegt die
neulich restaurirte Marxburg , weswegen derFremdenv .r-
kehr in Braubach zugenommen hat . Dann möchte uh bitten,
daß für die Zukunft die Schnellzüge, die jetzt bn <rtaudenr-
heim an der Nahebahn anhalten , mich für die Folge dort an-
halten köiinen und so eine bessere Verbindung zwischeirStau-
dernheim uiü»Meisenheim hergestellt wird. Der neue Schnell¬
zug von Berlin nach Frankfurt a. M . um 3^ Uhr über
Eisenach erhält hoffentlich einen Speisewageii.^ Dann Hai
der Minister gesagt, er beabsichtige, Rauchabtheile rn ^den
Speisewagen zu beseitigen. Ich wollte bitten , zu erwägen,
ob liicht die Rauchabthelle noch beibehalten werden koimm.
Bisher hat man sich schon dahin geholfen, daß im Sonimer tu
stark besetzten Zügen das Diner zweimal hintereinander ser-
virt wurde, wodurch ermöglicht wurde, alle Eisiischungen
einzunehmen. . .., ^ . . .

Knie (Centr .) : Am Rhein klagt mau darüber, daß dre
Staatseisenbahnverwaltung den Berkehr nach dem Auslande
viel mehr begüiistigt. loie den

nacft dem Rhein
Jcl>will keine bestimmten Vorschläge machen, auch keine Bor¬
würfe erheben; aber ich bitte doch, den Besuch des Rheins
nach Möglichkeit zu erleichtern. Auch der Staat würde kein
schlechtes Geschäft dabei macheii.

Mnister v. Budde  sagt wohlwollende Erwägung zu.
i Freitag : Weiterbercfthung.

Oer ruktirck-japülittcks Krieg.
Dia Kömpfa um Illukden.

Ein Telegramm des B. L.-A. aiis Tokio . von gesttrn
Morgen frejagt, ixifo bit  Jüpan ^r in MirEöen emgerück̂ sind.
(Nach den von anderen Setteir vorliegenden Nachrichten
scheint die Meldung verfrüht zu sein.

Die Petersb . Tel .-Ag. meldet cms Mulden , 9. Acurz, 2z
Uhr : Gestern griffen die Japaner unsere Stellungen nördlich
von Milden an . Bei der Ortschaft Padjafa , nordwestlich von
den Kaisergrübern, findet ein hartnäckiger Kampf statt. Un¬
sere Vorhut verließ das Dorf . Während der Nacht griffen
die Japaner die Ortschaft Santaitfe , nördlich von̂ den Kaiser¬
gräbern an. Der Kampf dauert fort . Auf der Südsront er¬
reichte die Vorhut der Japaner Huantschan. Gegenwärtig
wird eine heftige Kanonade gehört.

Aus T o ki o, 9. März , wird guneldet : Obgleich der wirk¬
lich-: Umfang des Erfolges bei Mulden noch unbekannt ist,
feiert  die Bevölkerung von Tokio bereits den Sieg.
Ueberall ist in der Stadt geflaggt. Die Menge in den
Straßen kauft eifrig die von den Zeitungen herausgegebe-
nen Extrablätter . Im Kriegsnünisterium und beim Gcn»
ralstaü laufen zahlreiche Glückwünsche ein. Es geht das Ge¬
rücht, Kuropatkin , dessen Rückzug thellweise abge'chnittcn
wurde, hatte schwere Verluste an Gefangenen. Eine amtliche
Bestätigung fehlt liorlx

RuHirdie Berichte.
' General Kuropatkin ineldet unter dem 8. März : Auf
dem rechten Hunhoufer richtete der Feind seine Offensive ge¬
gen RLuküen von Nordwesten und thellweise von Norden.
Das Centrum und die linken Flanken unserer Armeen gehen
ohne Kainpf in die verschanzten Stellungen auf dem rechten
Hunhoufer zurück. Der Feind griff uns heute in der Nord-
sront an . wobei er ein kleines Vorpostendetachenient voin
Dorfe Madiafa bis auf zwei Werst nordwesüich vom- Dorfe
Taentun zurückwarf. Der Befehlshaber dieser Abtheilung,
Oberst Sapelski , der sich durch seine Tapferkett anszeichnete,
wurde getötet. Die Angriffe des Feindes auf unsere Stell¬
ungen nördlich von Mukden wurden nrit großen Verlustn
für die Japaner zurückgeschlagen. Auf der Westfront griff
der Feind unsere Stellungen bei dem Dorfe Ninsitun an und
wurde auch hier zurückgeschlagen. Bei einem Gegenangriff

. macksten unsere Truppen eine protze Zahl Gefangene. Auf
«»Um übrigen Stellungen war wähnend des Tages kein
Kampf.

Ein Telegramm Ssacharows an den GcnerMav vom 9
März meldet: Auf der Nordfront machte der Feind mehrere
heftige Angriffe während der Nackst, die abgewiesen wurden.
Aus den übrigen Stellungen herrschte in der vergangenen
Nacht Ruhe.

Der ruinrdie Rückzug.
Der Korrespondent des Reuterschon. DureauS bei der

Armee deS Generals Oku meldet unterm 3. März : Tie linke
japanische Armee hat die Eisenbahn zwischen Mukden und
Tieling abgeschnitten und zerstört. Einzelheiten sind nicht zu
erhalten . Die Russen ziehen sich auf den nördlichen Strotzen
zurück. Die linke Kolonne der genannten Armee hatte bei
Likampu. sieben Mellen nördlich vom Hunho und fünf Mei-
len westlich vair der Eisenbahn, ein heftiges Gefecht mit einer
dreifach stärkeren Anzahl des Feindes . Die Verluste der Rns.
sen betragen 10 (XX) Mann . Das Zentrum der Russen zicht
sich in grotzer Verwirrmrg zurück.

Ilogi's Umgehungsbewegung.
Reuters Bureau meldet ans Niutschwang: General N

gi setzt seinen Vormarsch in Eilmärschen,  bis zn 25
Meilen täglich, fort . Er opcrirt in Verbindung mit Okus
linkem Flügel . Es heißt, er habe eine große russische
Streitmacht  bei Tieling umgangen  und die russi
schm Hllfstruppeir abgeschnitten, die sich eiligst zur russischen
Hauptmacht begeben wollten . Weiter heißt es, General No.

gi sei während seines Marsches an einer russischen Division
vorbeigegangen, habe derselben jedoch keine Ausmerksamkert
geschenkt, bis er seine Umgehungobewegung vollendet hatte.
Erst dann habe er von allen Seiten einen verurchrenden Sin»
griff gemacht. Kuropatkin hat, wre erklärt wird, sert dem 1.
Mäxz keine Verstärkungen aus der Richtung von Charbm
erhalten . n

Reuters Bureau meldet aus Nniffchwang unterm 9.
März : Die Japaner fordern die Beförderung von 450 son¬
nen Reis nach Sinminting und drohen, wenn dieser Forder¬
ung nicht stattgegeben wird , die Eismbahn in Schlag zu
nehmen. Man glaubt hier , daß es sich um eure Probe han¬
delt, well die ständige Beförderung von Werzm und Kohlen
für die Russen nicht gehindert wird , die Japaner aber unpar°
teiische Behandlung verlangen . Heute haben die Japaner
wieder das Telegraphenamt in Sinminting besetzt.

Die Verfolgung der Ruhen.
^as japanische Hauptquartier auf dem mandschurischen

Kriegsschauplatz berichtet: In der Richttmg auf Siiitching
verfolgm unsere Truppen , die diê Russen bei Matschunta
schlugen, den Feind weiter. Ani Schaho, östlich der Eisen-
bahn, inackst sich ein Zurückgehcn des Feindes bemerkbar Un¬
sere ganze Linie eröffnete am 7. März um Mitternacht den
allgemeinen Angriff , drängte den Feind aus feinen Stellung-
CU und verfolgt ihn jetzt in der Richtung auf Hurigo. Der
ganze Bezirk westlich der Eisenbahn und süd¬
lich de s Hu  n h o ist i u un  s er  e n Han den^  Bei den
Operationen auf dem rechten Hunhoufer fährt der Feind fort,
in der Stahe von Yangschihtun und Likuaupu hartnäckig Wi¬
derstand zrr leisten. Er machte mehrere Ĝegenangriffe , dre
wir unter schweren Verlusten für die Russen abwiesen. Unse-
re Trrrppen drängen fetzt die Russen nach Mnkderr zurück,
Norden von Mukdeu besetzten wir trotz des hartnäckigen Wi¬
derstandes des Feindes Sraochipun, 6 Meilen nordwÄbich
von Mukdeu, rmd Pachiatusu , 2 Meilen nordöstlickr von Siao-
ckiitnn, sowie Santaitsil , 5 Meilen nördlich von Mrrkden. Un¬
sere Truppen z e r st ö r t e ir die Eisenbahn  im Norden
von Mrrkden. — Eiire zweite Depesche besagt: Seit gestern
feuert die feindlich« Artillerie häufig auf unsere Tölen und
Verwundeten , welche auf Tragbahren und Fuhrwerken nach
einem Punkte westlich von Nungkuarrtun bei Yangschilun ge¬
bracht werden.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Einzug der Japaner in lüukdent

London, 10. März. Privatmeld,mgen aus Tokio besa¬
gen, die Japaner  sind gestern in den Vormittagsstunden
in dm Besitz der Hauptstadt Mrrkden  gelangt.
Seitens des japanischen Hauptquartiers sind alte Mastirah-
titen getroffen worden, um die Soldaten von Plünderungen
und Belästigungeir der Bevölkerung zurückzuhalten. >wöbe-
sondere soll den Kaisergräbern pietätvoller Schutz zu Theil
werden. Die Japaner legen indetz aus militärischen Grim-
den ivenrger Gewicht auf den Besitz der Stadt als auf dre
rücksichtslose Verfolgung des Feindes.

Der japanische Islanckail«iVarwürfs»,
Tokio, 10. März. Alle 6 japanischen Armeen

sind in glücklichster Vorwärtsbewegung,  die Russen
in vollem Rückzrrge auf allm Straßen , die vom Hunho zwi¬
schen Mrrkden und Futschun nach Tieling führen. Die Leit
ung der Operationen erfolgte nach einem von, Generalstabs¬
chef Kodanra enttvorfenen und von Marschall O y am a gebil¬
ligten und von langer Hand vorbereiteten Angriffsplan . Die
neuen großen Verstärkungen waren den Armeen in aller
Stille zugeführt rmd rückten allem Anschein nach völlig über¬
raschend für die Russen in die Schlachtlinie ein.

Der hinkende Bote.
Petersburg , 10. Mürz. Die hiesigen Armeekreise h.rl°

wir angesichts der mm klar gewordenen' gewaltigen Nieder¬
lage nicht zurück mit schweren Vorwürfen gegen
das Oberkominando  im fernm Osten. Die Bildung
einer rreuen großen Arinee wird immer ernster debattirt . Es
giebt sogar einflußreiche Kreise, welche den Zarm bewegen
wollen, sich selbst an die Spitze der Armee zu stellen. Mair
geht nicht zu weit, wenn man behauptet, dieser Vorschlag solle
rmrn dg«recht durch den Hinweis gemacht werden, der Zar-
Würde in Berücksichtigung der gegenwärtigen revolutionären
Strömung am sichersten an der Spitze seiner Trupp .m sein.
Sollte der Zar nicht zrir Uebernahme des Kommandos ge¬
neigt sein, dürfte ein Großfürst als Armeeführer in Aus¬
sicht stehen. Diese hier angedmtetm Pläne sind naturgemäß
vorläufig nur Wünsche der Militär - bezw. Kriegspartei . Wie
wert die verantwortliche Staatsleitung ans sie eingeht, ist bis
zur Stunde nicht zu übersehen.

Gekaperte Schilfe.
Tokio, 10. März. Die Japaner haben die britischen

Dampfer „Venus " und „Aphrodite", die mit Kohlen nach
Wladiwostokunterwegs waren, gekapert.

Wir erhaltest ferner folgende Telegrawme:
Noch ein Bttent-ti

Warschau, 10. März. Gestern Stacht schoß ein Unbe¬
kannter auf den Bezirkspolizestommrssar Ritttueister Ra¬
st i a g a i o w und verwundete ihn schwer. Dre Kugel drang
in den Hals und blieb irr der Kinnlade stecken. Ter R̂rttmei.
ster schoß zweimal ans den Thäter , ohne ihn zu treffen.

Verhaftete Anarchisten.
Paris , 10. Rtärz . In einem Hotel zu Marseille wurden

sechs russische Nihilisten,  darunter zwei eh malige
Offiziere, verhaftet . Nach den aufgefundenen Papieren ge¬
hören sie einem Verbände an . der die E r m o r d ri n g zWei¬
er  Gr o ß f ü r ft e n beabsichtige. _

Politische üages*Ueberüdit.
* Wiesbaden. 10. März 1905.

Die Bockzeit des Kronprinzen
wird am 6. Juni in Berlin statffinden.

Zum 70jährigen militär-'Subiläum des Prinz;Regenten
von Bayern.

Am 12. März feiert Prinz -Regent Luitpold von Bayern
seinen 84. Geburtstag und zugleich sein siebstgjähriges Mi-
itärjubrläum . Bayerns Armee und Volk gedenken an die-

sein Tage der großen Verdienste des Regenten und hoffen,
daß es ihm beschieden bleibt, noch recht lange dem Bayernlan¬
de erhalten zu bleiben.

Deuifck-Südweltafrika.
Beim Uebersall eines Wagenstansportes durch Witbor-

Leute wurden auf deuffcher Seite 11 Mann getötet.
Zürn Weddel im ilalienilcken Ministerium.

Die italienische Ministerkrisis ist beendet. Der König
vcn Italien hat den Abgeordneten Alessandro Fortis,  den
bisherigen Vizepräsidenten der Teputirtenkanrwer , mit der
Neublldrnrg des Kabinetts beauftragt . Alessandro Forti-
bat eine bewegte politische Vergangenheit. Allerdings ist er
stets als Frcrmd des Dreibundes ausgetreten, als -- tudMi
war er Präsident einer monarchischm Vereinigung . 1°i^

Die llnrutisn in Rußland.
Ein neues Bttentat.

Aus Petersburg , 9. März , wird gemeldet: Zwei Uube-
kmrnte schosserr heute auf deu Oberst Progulbitski,  den
Chef des Suchunrer Bezirks, in döm Augenblick, als er von
der Post kam, sechs Redolverschüsse  ab . Der Oberst
ist nicht verwundet . Den Angreifern gelang es. zu entkom¬
men. Das Attentat hat polittschen Charakter.

Die Sährung im Kaukalas.
Nach in Petersburg vorliegenden Meldungen Herrscht

im Kaukasus allgemeine Anarchie. Die christlichen und i»uha-
medanischen Einwohner haben sich zrisammengeschlofseir und
verlveigerir die Steuerzahlung . Die Lage ist sehr ernst. Ein
russisches Armeekorps wrrrde mobilisirt, um den Ausstaud zu
rmterdrücken. Tie Aufständischenerklären, daß der erste
Schuß der russischen Truppen daS Zeichen zu einer allgemei-
neu Volkserhebung in sämmtkichen kaukasischen Provinzen
bttden würde. Drei revolutionäre Konritees arbeiten daran,
die Bevölkerung militärisch zu orgarrisiren.

Hleilandro Fortis. 1
wurde er mit mehreren anderen wegen AnzLÜelung
litischeir Verschwörung unter Mnister Cantelli verhaM
mehrere Monate in der Rocca von Spoleto gefangen r
ren. Später gchörte er den Radikalen an und war ,
Crispi Unterstaatssekretär , im ersten Ministerrum

Rom, 10. März. (Tel.) For-trs be,chkoß, oas
des Innern selber zrr überrrehmeu. Lar.it ,,Tribun«
vier bis fünf der bisherigen Minister . bei behalten.

l Sacchi und Gori lehnten endgültig die angebotenen -p
feuilles ab.

Im Neuen Palais zu Potsdam entstand gestern Ml'
grober Kellerbrand, der zu einer Berqualmung drr ga"S ^ bet
lichtesten führte. Erst nach längeren Bemühungen ger« u
Feuerwehr den Brand zu ersticken. „ateta:

Unterschlagung. Das B. T. meldet ans Regensbur» ^
dem Magazin der Staatsbahnzentralwerfftatte sind ö Ast
terschleifen sestgestcllt worden, die Jahre zuruckrei! -
Werth der unterschlagenen Gegenstände soll bedeutend
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Ei» generöser Liebhaber. Eine bekannte Pariser Bühnen¬

künstlerin hatte unter ihren Courmachern einen reichen Brasilia¬
ner. Die Künstlerin vertraute ihm nicht nur den Schlüssel zu
ihrem Herzen, der mit dem Schlüssel zu ihrem Boudoir indentisch
ist, an, sondern auch die Ringe , Armbänder , Ohrgehänge usw.
it« sie von anderen ebenso bevorzugten Lieohabern geschenkt be¬
kommen hatte. „Nehmen Sie das , mein Freund !" sprach sie zu
ihm. „Bei mir ist es vielleicht nicht sicher, und Sie können es
wir ja in Ihrer Stahlkammer aufbewahren ." Der märchenhaft
reiche Brasilianer hatte eine Stahlkammer , die sich in den Kel-
k̂ räumen des Credit Lyonnais befand. Er nahm also die Schä¬
le seines Schatzes und bewahrte sie auf. Vor einigen Tagen nun
wurde der reiche Brasilianer plötzlich vom Schlage getroffen und
war wenige Augenblicke später ein stiller Mann . Die kleine
Schauspielerin glaubte schon, daß mit ihm auch ihre Kostbarkei¬
ten ins Jenseits hinübergewandert seien; aber sie wurde ange¬
nehm überrascht. Denn als man nach dem Begräbnitz die berühm¬
te Stahlkammer öffnete, fand man nicht nur die Juwelen der
Künstlerin unversehrt vor, sondern noch etwas weit Merkwürdi-
geres: goldene Visitenkarten, in welche die Namen der Schau¬
spielerin und .des Brasilianers , sowie verschiedene Daten der
letzten Fahre eingeritzt waren ; die Daten erinnerten an glück¬
liche Liebesstunden. Jede der seltsamen Karten war mit einem
wunderbaren Diamanten geschmückt und obenauf lag ein Pa¬
pierkärtchen mit den schlichten und doch so inhaltsschweren Wor¬
ten: „Eigenthum meiner lieben Freundin X. D." Der eigenartige
„Liebeslohn" wird von Kennern auf mindestens 300,000 Franken
Gold- und Silberwerth geschätzt. Ja , so lohnt ein echter Brasi¬
lianer die, so ihm das Leben versüßen.

Bus der Umgegend.
Dotzheim, 9. März . Die Erben der Friedrich Wilhelm

Mntermeyer 6. Wwe. verkauften  ein im Distrikt „unter
der Pfaffenbeck" (Baugelände ) belegenes Grundstück an Herrn
Bäckermeister Karl Großmann zum Preise von 2453 JL Ferner
verkaufte Herr Heinrich Herborn zu Wiesbaden ein an der
Schwalbacherstraße belegenes Grundstück, 2 ar 90 qm., an den
Maurer Herrn Georg Dich! zum Preise von 1856 JL, sowie
Herr Friedrich Eckhardt ein ebenfalls an der Schwalbacherstraße
belegenes Gundstück, 3ar 44 qm., (zu einem Bauplatz ) an den
genannten Herrn Diehl zum Preise von 2339 JL Weiter ver¬
kaufte Herr Fr . Eckhardt eine im Distrikt „im Esel" belegene
Parzelle an den Bauanfseher Herrn Josef Kettel zum Preise von
(201 - Die gestern rm hiesigen Gemeindewald in mehreren
Distrikten abgehaltene H o lz v erst eig er ung,  welche über¬
aus stark besucht war , erzielte wieder hohe Preise . Für buchen
Scheitholz wurden durchschnittlich 33—84 JL, für Knüppelholz
24—26 JL und für das 100 Wellen 15 JL bezahlt. Die Preise
bei dem Nutzholz waren 'verschieden. Die Versteigerung ergab
einen Gesammterlös von 3946 JL 20 $ , ausschließlich des für die
Gemeindeschulen etc. nicht verkauften Holzes . Die Versteigerung
hat die Genehmigung bereits erhalten . Zur Abfuhr wird jedoch
das im Distrikt Ziegenkuppel lagernde Holz angewiesen, da für
d:e andern Distrikte die Abfahrtswege durch die nasse Witterung
sich in schlecht fahrbarem Zustande befinden.

D. Mainz , 9. März . Vor dem Schwurgericht hatte sich
heute der 29jährige Fabrikarbeiter Wilhelm Armand  aus
Dürrn, zuletzt in Gustavsburg wohnhaft, wegen Mordversuchs

verantworten. Der Angeklagte hatte mit der Arbeiterin Ka¬
tharina Hübner aus Kostheim 2 Jahre ein Verhältniß , das diese
M Herbst v. I . löste. Am Bahnübergang Kostheim gab der An¬
geklagte am 23. Januar auf die mit dem Maschinisten Schnei¬
der aus der Fabrik kommende Hübner aus kurzer Entfernung
drei Schüsse ab. Die Hübner schützte ihren Kopf mit ihrer Ar,
deitstasche, in der sich ein Kaffekännchen befand. Eine Kugel
durchbohrte die Tasche und prallte an dem Kännchen ab. Nun
stüchtete der Angeklagte, gab aber rückwärts auf den Schneider
»°ch zwei Schüsse ab, die dessen Rock durchlöcherten. Die Ge-
schworenen verneinten den Mordversuch, bejahten dagegen den
^"dtschlagsversuch in beiden Fällen unter Zubilligung Mildern¬
der Umstände. Das Gericht erkannte auf 2 Jahre Gefängniß.

0 Hochheim, 9. Mürz . Als der stellvertretende Bullenwär-
.̂ ob Merten  dieser Tage dem einen Bullen einen Ei-

«er Wasser reichen wollte, erfaßte das Thier ihn mit den Hör-
^ und schleuderte ihn hinweg, so daß Merten in die Nähe des
Lullen auf den Boden fiel. Als Merten sich erheben wollte,
M der Bulle auf ihn und stieß nach ihm. Das Thier brachte
£w Manne verschiedene Verletzungen  an Kopf und Bei-

M bei, auch wurde dem Merten eine Rippe gebrochen. Merten
? dw Geistesgegenwart, den Bullen an den Nasenlöchern zu
l üen und ihn so ziemlich von sich abzuhalten . Hierbei bekam

rn°4 einen kräftigen Ruck nach hinten , so daß es ihm dann
sich herauszuschaffen. Heute kam die landwirthschaftliche

Emission zu dem' Entschlüsse, den Bullen abzuschaffen. — Am
,Mtag fand die Rohbauabnahme unseres städt. Etektrizi-Uts

Werkes  statt . Anscheinend haben sich Beanstandungeni!. i r * 1c » nun.
nicht ergeben.

Idstein , 9. März . Bei dem am 6. und 7. März stattge-
Ersatz  g esch äst  wurden aus hiesiger Stadt 110 Re-

uncn ausgemustert . Hiervon wurden 74 zurückgestellt, vom
ntardienst befreit 10, ausgehoben 26.

» 2 Perscheid, 10. März . Am Sonntag sollte im Saale des
U/s" Joh . Kasper dahier eine Abendunterhaltung des Gesang-
- eins stattsinden. Kurz vor Beginn fiel der Kronleuchter auf

Icht unaufgeklärte Weise herab, und bald stand der Saal in
ê ullnen. Das schnell um sich greifende Feuer fand auf dem

reiche Nayrung . Durch die einstürzenden Balken und
Mvimer wurden >2 Fuder Wein die zu ebener Erde in einem

^agen eingrschlagen und liefen aus . Der Abgebrannte hat

«Ä ^ e'1,eit  fotzen Schaden erlitten , da der Wein (1904ex|
. ? derpchcri war . Der übrige Schaden ist theilweise durch

''Perung gedeckt.
. .̂orch, io . März . Die Gemeindef ör ft er st eile
Mausen. Oberförsterrei Caub, mit dem Wohnsitze in Lorch

1 urit dem 1. Juni 1905 zur Neubesetzung.

rvicSLsdec-.ee

Vom Tßge.
Der Kronprinz als Weingutsbesitzer. — Das „Antikaterin ." —
Ein Wohlthäter der Menschheit. — Der Fall Low vor dem

Schwurgericht.

Nun wird unser Kronprinz auch Weinbergsbesitzer! Wie
wir aus Kiedrich gantlbd  haben , will man dem zukünftigen
Erben der deutschen Kaiserkrone außer der Ruine Scharfen-
stem auch einen Theil des Weinberggeländes „Gräfenberg"
zum Hochzeitsgeschenk machen. Auf dem Gräfenberg Nxuchst
ein feiner Tropfen und es ist anzunehmen, daß dem Kron¬
prinzen dieses Geschenk der Kiedricher eine ganz besondere
Freude bereiten wird.

In den Rebgeländen am gesegneten Rhein herrscht jetzt
bereits emsiges Treiben, denn des Winzers fleißige Hand
muß die Ernte vorbereiten. Soll sie gelingen, so bedarf der
Weinberg ohne Unterlaß der sorgsamsten Pflege . Nur wenn
der Winzer nicht feiert, können wir aus dem Rebstock Tmu-
benblut, Begeisterung, Rausch und — Katzenjammer beziehen.
Katzenjammer! Ein schlimmes Wort und doch scheint es, als
solle der Begriff seine Schrecken für uns verlieren. Etwas
post festum, aber darum immer noch früh gering, ist nämlich
die Menschheit durch eine Heflsbotschaft beglückt worden: das
„Antikaterin " ist erfunden ! Was das ist, besagt der Name:
ein Mittel gegen den Kater , das dem sauren Hering energi¬
sche Konkurrenz machen will. Ein solches Mittel hat den; in¬
ternationalen Arzneischatze noch zur Vollkommenheit gefehlt!
Nim, wenn auch Fastnacht vorüber ist, bietet sich der Mensch¬
heit, und speziell der Wiesbadener , noch Gelegeirheit genug,
das Mittel zu erproben. Wir brauchen nur einmal eine
Nacht hindurch die Geister des Salvators auf uns wirken zu
lassen, dann können wir ja versuchen, ob das Präparat des
Griesheimer Chemikers seinem Rufe Ehre macht. Wenn das
„Antikaterin " wirklich hält , was von ihm versprechen wird,
dann dürfte sein Erfinder bald als ein ebenso großer „Wohl¬
thäter der Menschheit" gepriesen werden, wie etwa Behring
mit seinem Heilserum oder Röntgen mit seinen X-Strahten.

Jedenfalls ist schon viel erreicht, tacmt durch das Anti¬
katerin der Katzenjammer zusammenschvumsift, wie der Pro¬
zeß Löw, von dem nach Erhebung der Anklage auch nicht mehr
viel übrig geblieben war. Selbst dieses wenige, das noch zur
Eröffnung der Hauptverhandlung langte , konnte vor der
richterlichen Nachprüfung nicht Stand halten , so daß das
Schwurgericht gestern zu einem Freispruche kam. Wenn der
alsZeuge vernommeneKonkursverwalter aussagte, nach seiner
Ueberzeugung sei Löw an seinem wirthschastlichenRuin nicht,
selbst schuld,sein Unglück sei vielmehr auf Unternehmungen
zurückzuführen, denen der Angeklagte nicht gewachsen war,
oder auf ungünstige Verhältnisse, so hat diese Ansicht durch
die öffentlich geführten Unterhandlungen thaffächlich einen
kräfffgen Stützpunkt erhalten . Daß das freisprechendeEr-
kenntniß mit dem Rechtshewrußtsein des Volkes im Einklang
steht, bewies die günstige Aufnahme des Urthefls , das wir
noch im gestrigen Blatte bekannt geben konnten. Löw, den
man sofort in Frecheit setzte, wurde am südlichen Portal des
Gerichtsgebäudes von einem größeren Publikum erwartet,
das ihn lebhaft begrüßte. Sch.

Bus der Vogelwelf.
Für den Vogel- und Naturfreund gewährt es jetzt ein großes

Vergnügen , die Rückkehr seiner gefiederten Lieblinge zu beobach.
ten. Kaum sind die ersten Stare und Lerchen eingetroffen da
erscheinen auch schon die veffchiebenen Finken und Hänflinge ' die
Droffeln und Heidelerchen, sowie die Ringel - und Holztauben.
Auch vereinzelte Schnepfen , Kiebitze und Mldgänse lassen sich
bereits bei uns sehen und „überm Garten durch die Lüste" hören
wir jetzt häufig Wandervögel ziehen. Das erste, was die An¬
kömmlinge unternehmen , ist, sich nach einem angemessenen
Quartier , nach einem geschützten Ort rrmzusehen, damit der Bau
des Nestes baldmöglichst in Angriff genommen werden kann,
eine überaus wichtige Arbeit , bei welcher die Thierchen von früh
bis abends in emsiger Thäügkeit sind. Alles , was sich da irgend¬
wie zur Ausmöblirung und Austapezierung der neuen Wohn¬
ung eignet, wird herbeigeschleppt. Vom harten Strohhalm an,
der ans der Thür des Kornbodens herauslugt , bis zum kleinen
weichen Seidenflöckchen herab , das eine Dame aus ihrem Hand-
arbeitstäschchen verloren hat. Zwar gerathen die Ankömmlinge
oft in Differenzen mit ihren unfreiwilligen Hauswirthen , die
da mit Besen und Stangen herbeieilen , um ihnen das Ashlrecht
zu wehren, weil sie gegen die spätere Kinderschaar ihrer aus
blauer Lust kommenden gefiederten Einmiether eine gewisse
Abneigung hegen. Doch sind glücklicherweise nicht alle Menschen
so unbarmherzig , — die meisten von ihnen heißen jene kleinen
Wohnungssuchenden ffeudig bei sich willkommen und stören sie
nicht in ihrer schwierigen architektonischen Beschäftigung, denn
„Vögel bringen Glück ins Haus " sagt der Volksmnnd und wer
könnte heutzutage nicht Glück brauchen ! Echte Vogelfrennde er¬
richten sogar bequeme Nistkästen an hohen Stangen für die An-
gehörigen der Familie Star . Ihnen sei angerathen , die Steh-
Hölzchen an der Oeffnung des Kastens , die dem Raubzeug nur
als Stützpunkt dienen, ruhig wegzulassen und auch das „kreis¬
runde Thor " gerade nur so groß zu machen, daß Vater Star be-
quem ein- und ausschlüpfen kann - Ende des Monats kom¬
men nun auch noch die Bachstelzen und Rothkehlchen, die Rolh-
schwänzchenund Ammern , die Kraniche und Störche und wie
lange wird 's dauern , da kann unsere Kinderwelt wieder singen:
„Alle Vögel sind schon da, alle Vögel alle !"

I O . L.

* Oberst von Jakobi hat gestern Nachmittag eine mehr-
tägige Automobilfahrt in das diesjährige Manövergelände unter»
noimnen, um an der Hand der Plane eine genaue Jnspizirung des
Terrains vorzunehmen. In seiner Begleitung befand sich ein
höherer Offizier.

SV. J -hrgauß.
* Geldgeschenke für Ehejubilarc Der Kaiser hat bestimmt,

daß das gelegentlich des 50jähr . Ehejubiläums von bedürftigen
und würdigen Ehepaaren für Rechnung des kaiserlichen Dispo¬
sitionsfonds zahlbare Gnadengeschenk von regelmäßig 30 JL für
alle Jubelhochzeiten , deren Jahrestag ans den 1. April 1905
oder später fällt , auf durchweg 50 JL erhöht wird.

* Nafsauischer Kimstvcreiu . Die Ausstellung des Verbandes
der Kunstfreunde in den Ländern am Rhein ist abgeschlossen.
Im unmittelbaren Anschluß daran eröffnet der Nassauische
ltnnstverein eine Ausstellung der Gemäldesammlung der Frau
Anna Wörishoffer von Newyork in den Deitersschen Kunstsälen.
Die überaus werthvolle Sammlung hat für Wiesbaden dadurch
ein besonderes Interesse , daß die im Wesentlichen unter dem
künstlerischen Beirath des verstorbenen Professors Dr . Fritz
Zinßer zusammengebracht worden ist. Der Nassauische Kunst,
verein bezweckt mit der Ausstellung zugleich eine Ehrung dieses
um den Verein und die künstlerischen Bestrebungen unserer
Stadt überhaupt hochverdienten Mannes . Die Sammlung , soll
demnächst nach dem Wohnsitz der Frau Wörishoffer -Newyork
überführt werden . Ihrem freundlichen Entgegenkommen verdan¬
ken wir die Vergünstigung , die Sammlung im Ganzen noch ein¬
mal vorführen zu dürfen.

* Der Bayernverenl „Bavaria " veranstaltet Sonntag , den
12. März , Abends 8 Uhr im Gesellenhaussaal anläßlich des Ge¬
burtstages des Prinzregenten von Bayern eine F est f c i e r.
Außer einer Anzahl Damen und Herren des Vereins sind zu
der Veranstaltung der Gesangverein Wiesbadener Männerklnb
die Herren Solisten Dernhardt und Schäfer , sowie ein Theil
der hiesigen Jnfanteriekapelle gewonnen. Zur Aufführung gelan¬
gen „In Civil ", Schwank in einem Akt, und das mit großem
Beifall aufgenommene bayerische Stückchen „Ein blauer Teufel".
Die Veranstaltung findet bei Bier statt. Alle Landsleute, wenn
auch nicht dem Verein angehörig , sowie Freunde der Bayernsache
sind eingeladen.

* Fußballsport . Am, kommenden Sonntag sichen sich hier
auf dem ELereierplatz die beiden ersten Mannschaften des Wies¬
badener Fußballklub „Kickers" und des „Sportvereins Wies¬
baden" im Wettspiel gegenüber . Da beide Vereine eine sehr gute
erste Mannschaft stellen können, dürste das Spiel ein scharfes,
sehr interessantes werden . „Kickers" spielt mit folgender Mann¬
schaft: Thor : Vilb , Vertheidigung : Gros (Captein), Roth. Läu¬
fer : Händler , Knapp , Langguts,. Stürmer : Knorzer, Steiner,
Safran , Zeuner , Höhler . Die 2. Mannschaft des Wiesbadener
Fußballklub „Kickers" spielt hier gegen die gleiche der „Bocken-
heimer Fußball -Vereinigung ." Das Spiel der 2. 'Mannschaften
beginnt bereits um % 2 Uhr , dasjenige der 1. Mannschaft gegen
4 Uhr.

* Wiesbadener Earncval Um dem allgemeinen Wunsche
nachznkommen, hat das Comit6 des „Wiesbadener Carnevalver-
eins „Narrhalla ", beschlossen, Sonntag , den 12. März Abends 8
Uhr 11 Minuten eine große karnevalistische Nachsitzung mit
darauf folgendem Ball zu veranstalten und zwar in dem noch
närrisch dekorirten Theatersaal der Walhalla . Für Vorträge und
urkomische Lieder ist bestens gesorgt. Da jede Veranstaltung der
Narrhalla von der Bürgerschaft Wiesbadens mit Vorliebe besucht
wird kann man annehmen , daß diese Nachfeier auch ebenso gut
verläuft . Das Entree ist auf 50 $ festgesetzt, um Jedermann Ge¬
legenheit zu geben, an dieser letzten Veranstaltung der Narr¬
halla theilznuehmen. Die Musik wird von dem Artillerie -Regt.
Nr . 27 gestellt. Die Kapelle wird nur echt carnevalistische Wei¬
sen aufspielen, darum veffäume Niemand die Nachsitzung der
„Narrhalla zu besuchen.

* Scharffcher MÄnner -Chor . Am vergangenen Samstag hielt
der Verein seinen Maskenball mit Preisvertheilung im Saale
des kath. Vereinshauses ab. Eine außergewöhnlich große An¬
zahl Masken hatte sich eingefunden, worunter auch eine große
Zahl eleganter und origineller Preismasken sich befand. Un¬
ter diesen Umständen hatten die Preisrichter einen schweren
Posten , sie haben jedoch ihre Aufgabe in der unparteiischsten
Weise gelöst. Den 1. Damenpreis (Scharrscher Mannerchor)
erhielt Frau L. Scharr , den 2. (Die drei Gläser) Frau H.
Schmalkalder , den 3. (Luftschlangenhändlerin ) Frau Liebergall,
den 4. (Brikett ) Frau Preuß . Den 1. Herrenpreis (Vogel-
scheuchc) Herr Machwirth , den 2. (Reklamemaske der Kunst¬
druckerei von Gebr . Isenbeck hier ), den 3. (Mann vom Mond ))
Herr K. Nüßler . Den Gruppenpreis (Automobilgruppe) erhiel¬
ten Gebr . Roth . Zur Unterhaltung aller Anwesenden hatte
auch ein kleines Karussell Aufstellung gefunden, welches viel zur
Unterhaltung beitrug . Es war schon früh am Morgen und der
Saal wollte sich immer nicht leeren . Erst der offizielle Schluß
brachte die Besucher auf den Heimweg. Wohl allen, welche da
waren , wird der Maskenball in angenehmer Erinnerung blei¬
ben.

* Die spanischen Schatzschwindler überschwemmen fortgesetzt
die hiesige Gegend mit ihren Briefen . Der Inhaber eines hie-
sigen Baugeschäfts erhielt ebenfalls ein derartiges Schwindel¬
schreiben, er ging aber selbstverständlich nicht in die Falle. Zur
Warnung sei das an den betreffenden Herrn gerichtete Schreiben
hier wörtlich abgedruckt: Madrid den März 05.Sehr geehrter
Herr ! Wegen Bankrott als Gefangener in hier erlaube ich mir
Sie höfl. anzufragen ob Sie geneigt wären mir zu helfen eine
Summe von Franken 800,000 in Banknoten , welche ich in einen
Koffer der sich in D^pot eines französischen Bahnhofes befindet,
besitze zurückzuziehen. Um dies zu ermöglichen ist es unbedingt
nöthig, daß Sie hierher kommen um durch Bezahlung der Pro-
zeßkosten an den Gerichtsschreiber mein in hier mit Beschlag be¬
legtes Handgepäck auszulösen , um auf diese Weise in den Besitz
meiner Reisetasche zu gelangen , worin sich in einem Geheimfache
der Gepäckschein der zur Zurückziehung des obigen Koffers absolut
erforderlich ist, befindet . Als Belohnung gebe ich Ihnen den
dritten Theil obiger Summe . In der Befürchtung, daß mein
Brief nicht in Ihren Besitz gelangen könnte, muß ich erst Ihre
gütige .Rückantwort abwarten , bevor rch meinen vollständigen
Namen unterzeichne und Ihnen mein ganzes Geheimniß anver¬
trauen kann. Da Sie solche nicht direkt an mich ins Gefängniß
adressiren können, so bitte ich Sie höfl. mir folgende Depesche
an nachstehende Adresse meines früheren und sehr vertraneten
Dieners zu senden, der mir solche mit aller Zuverlässigkeit über-
bringen wird : Jesus Pardo , Horno de la Mata 3 bajo Msadrid.
„Aufklärung" — „Gräf " . Ich anempfehle Ihnen strengste Ber-
schwieg enheit und in Erwartung Ihre gütigen Antwort, unter-
zeichne nur C. von S . Ich ersuche Sie nochmals höfl. gütigst
durch Telegramm und nicht brieflich zu antworten.

* Steckbrieflich verfolgt werden der Metzgermeister Peter
Dahlen  aus Wiesbaden , geboren in Büdesheim, Kreis Bin¬
gen, am 6. Juni 1372, wegen Hehlerei und der Seilergehilfe
Willi Mohr  aus Altona , zuletzt in Stendal im Krankenhause,
rüher in Hahn (Taunus ),. wegen Unterschlagung.

* Gütertrennung haben vereinbart : die Eheleute Rudolf
Kleinschmidt  und Auguste geb. Wöhrle in Wiesbaden.

* Revision. Zum Prozeß Woitke wird uns mitgetheilt, daß
Herr Woitke gegen das Urtheil der Strafkammer Revision beim
Reichsgericht in Leipzig einveleat ho*
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11, MSrz 1905.
- Der Oberpräsideut der Provinz Hessen-Nassau, Exc. von

Wind he  iw, ' ist hier eingetroffen, um einer Sitzung des Lan¬
desausschusses zu präsidiren.

r Vom Bahnhossneubau . In den letzten Tagen haben sich die
Erdrutschungen, an dem oberen Theil des Melonenberges der¬
maßen vermehrt ) daß die Telegraphenstangen in Mitleidenschaft
gezogen worden und versetzt werden müssen. Auch hat man setzt
eine zweite FeldbahNlinie in der Mitte der Erdrutschungen her¬
gestellt um die -Grundmassen sortzuräumen . Nahezu 200 Arbeiter
und dabei beschäftigt. Die Maschinenhalle geht ihrer Vollendung
entgegen; dem Vernehmen nach besteht die Absicht, noch eine 2.
Maschinenhalle zu bauen.

*. Im Handelsregister wurde eingetragen : „Firma Julius
Jtimann Nachf. zu Wiesbaden ." Der Kaufmann Wolf Pardis
zu Wiesbaden ist in das Geschäft als persönlich hastender Gesell¬
schafter-eingetreten . Die Gesellschaft hat am 1. März 1905 begon»
urn. Die - offene Handelsgesellschaft führt die bisherige Firma
?rt . ,

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings
^gelassen : „Vreeswyk" und „Zaltbommel " sNiederland ). Die
Gebühr für das gewöhnliche Drciminutengespräch beträgt 1,50 JL

□ Vom Schwurgericht. Tie aus heute cmgesetzte Verhand-
lung wider den Cigarrenhändler Keßler von Frankfurt wegen
Mordversuchs ist wieder von der Rolle gestrichen worden, weil
Zweifel an der Zurechnungsfähigkeit des Angeklagten entstanden
sind. Dieser ist zur Beobachtung auf seinen Geisteszustand vor¬
erst der Irrenanstalt Eichberg zugewiesen worden. — Für Mor¬
gen sind 2 Fälle zur Verhandlung vorgesehen, einmal die Noch-
zuchtsanklage wider den Schuhmacher Herder aus Wingenbach,
deren wir gestern bereits Erwähnung thaten , zum Anderen eine
Anklagesachewider den Knecht Carl Simon von Idstein , eben¬
falls wegen Sittlichkeitsverbrechens . Mit diesen beiden Verhand¬
lungen hat das Schwurgericht das diesmalige Arbeitspensum er-
ledigt. .

* Aus dem Gerichtssaal Der Buchdrucker Jakob V. aus
Bierstadt ergänzt ' unseren, seine Person betreffenden Bericht aus
der -Montags -Strafkammer -Sitzung dahin, daß er wegen Be¬
drohung zu 100 Ä Geldstrafe verurtheilt , von der Anklage der
Beleidigung aber kostenlos freigesprochen worden sei. Die Kosten
bezgl. der Beleidigung seien der Nebenklägerin zugesallen.

* lieber eine rohe Thai wird uns von betheiligter Seite
mitgetheilt : In der - Adlerstraße wohnt der Taglöhner S . Ein
gutes Zeugniß wird ihm von vielen Seiten nicht ausgestellt, da
er ein starker Trinker sein soll und obendrein seine Frau und
Kinder mißhandelt / Sogar seine ' Nachbarn haben die wüsten
Scenen , die er in seiner Wohnung ins Werk setzte, mitanhören
müssen, ohne sich dagegen schützen zu können. Der Arbeiter 11.
der mit S . auf einem Gange wohnt, hat ein krankes Kind, wel¬
ches-naturgemäß der Ruhe bedarf . Durch den fortwährenden
Lärm -jedoch, den-S . gestern wieder schlug, wurde dasselbe immer
wieder aufgeschreckt. Als gegen Abend der Vater etwas mehr
Ruhe haben wollte, begab er sich an die Abschlutzthür des S.
um ihn um etwas weniger lautes Verhalten zu ersuchen. Ohne
irgend .eine Antwort kam S . mit einem Messer heraus und st a ch
blindlings nach II., traf ihn auch am Unterarm . Die Frau des
Gestochenen brachte den Mann sofort nach dem städtischen Kran¬
kenhaus, wo ihm ein Verband angelegt wurde . Den starken Blut-
spurcn, die sich aus dem Wege zeigten nach zu urtheilen , muß
dem II . die Pulsader durchschnitten sein. Es . trifft dies die
Familie um so härter , als der Mann bereits voriges Jahr durch
einen Unfall längere Zeit erwerbsunfähig war . Hoffentlich bleibt
die gerechte Strafe nicht ans.

* Tie Brutzeit bei den Vögeln sängt jetzt an. Ueberaus
wichtig ist cs, der Vogelwelt die Möglichkeit zu geben, nisten
zu können. Der Thierschützverein Wiesbaden befaßt sich gegen¬
wärtig damit, solche Nistkästen, die aus Kork angefertigt und
sehr haltbar sind, zum Selbstkostenpreis zu vertreiben . Garten¬
besitzer usw., welchen daran gelegen ist, Vögel anzuziehen, sollten
nicht . verfehlen, sich solche Nistkästchen anzuschaffen, die sehr
hübsch aussxhen und zum Preis von 60—80 frei ins Haus ge¬
liefert werden.

* Die Nachträge nach Zug-Eseln ist in diesem Jahre be;on-
ders stark, stas bewiesen wird durch die große Anzahl von Be¬
stellungen, die beim Thierschutz-Verein zu Wiesbaden eingegau-
gen sind. In den DSonaten März und April kommen zwei
Transporte an mit 50 - Stück, die ziemlich vergriffen sind. Be¬
kanntlich liefert der Verein passende Wagen jeder Art und Ge¬
schirre, sodaß es den Bestellern außerordentlich leicht gemacht
wird , zweckmäßige Gefährte zu erhalten , — Weitere Transporte
stehen in Aussicht und etwaige Bewerber thun gut, sich baldigst
zu melden.

G Mcineidsprozeß vor dem Oberkriegsgericht. Zu erregten
Austritten kam es gestern vor dem Oberkriegsgericht des 18. Ar-
meekotps in Frankfurt . Der Pionier Emil Freund , vom 8.
Pionierbataillon war vom ' Frankfurter Kriegsgericht zu einem
Jahr Zuchrhaus und Erntsernuug aus dem Heere verurtheilt
worden, weil er - in der Ehescheidungsklage des Packers Schäfer
gegen seine Frau einen Meineid geschworen haben sollte. Er
war als Zeuge vernommen worden und hatte jeden unerlaubten
Verkehr mit Frau Schäfer in Abrede gestellt. Vor der Polizei
aber hatte Frau Schäfer , die mittlerweile von einem außerehc-
lichm Kinde entbunden worden war, einen solchen Verkehr mit
Freund zugegeben, und vor dem Kriegsgericht hatte sie ihr Zeug¬
niß verweigert . Der Pionier betheuerte seine Unschuld und legte
Berufung ein Vor dem Oberkriegsgericht nun erklärte Frau
Schäfer , sie habe beim Kriegsgericht ihr Zeugniß nur deshalb
verweigert , weil sie den Vater ihres Kindes nicht nennen wolle,
mit dem Angeklagten habe sie niemals in unerlaubtem Verkehr
gestanden, und die entgegenstehende Aussage vor der Polizei
habe sie nur gemacht, weil ihr der vernehmende Kriminalschutz
mann mit Einsperren gedroht habe. Als sie diese Aussage fc,
schwören wollte, stürzte ihre Mutter , die sich ungeladen als Zen
gin angebotey hatte , vor und rief : „Denk an Deine Kinder und
schwör' um Gotteswillen keinen falschen Eid , das Kind ist doch
von ihm". Zugleich übergab sie einen Brief des Angeklagten
an ihre Tochter, den sie unterschlagen und erbrochen batte. Der
Brief war in der Untersuchungshaft geschrieben, enthielt aber
nur die Bitte , die Wahrheit zu .sagen und ihn nicht inS Zucht
hauS zu bringen . Obwohl nun die Mutter wiederholt teil,euer
te, der Angeklagte sei der Vater des Kindes — freilich ohne einen
Beweis dafür zu haben — leistete Frau Schäfer den Eid, daß
ein unerlaubter Verkehr mit dem Angeklagten niemals stattge¬
funden habe, und darauf mußte das erste Urtheil aufgehoben und
der Pionier freigesprochen  werden.

fs Diebstahl. Im glatt,Haus wurden gestern Nachmittag aus
den dort vorhandenen Spülvorrichtungen im Parterre und er¬
sten Stock mehrere Wasserkrahnen gestohlen. Dieselben find noch
fast neu , und wurden zwischen 1 und .3 Uhr abgedreht,

^S1N-2S !LMg.
= Erbach, -M Meingau , 7. März . In unserem Orte hat

wohl seit langer Zeit nicht ein solch reger Handels >m Neuen
geherrscht wie in diesem Winter , so datz wohl letzt alle größeren
Partieen 1904er bereits verkauft sein durften. — - llem Urffchem
nach gibt der letzte Jahrgang einen schonen ausgerelsten Wem,
wie wir ähnlichen seit langem nicht mehr gehabt h°« en, sogar
dürfte derselbe in den unteren und mittleren Nummern den 1893e^
noch übertreffen . Die größte Parthie mit alteren Jahrgängen zu-
sammen 414 Stück von Herrn Fabrik - und' Wemgutsbesttzer ckW.
Kohlhaas hier kaufte dieser Tage die Wemgrotzhandlung W.
Ruthe  Wiesbaden , durch Herrn Earl SU °mitzer W-enttom-
mission daselbst. .Hoffentlich bringt uns auch das ^ ahr 1905 einen
guten, schönen Tropfen , damit die Winzer wieder einmal für ihre
viele Arbeit entschädigt werden. _

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschule zu Wcilburg a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witteruni,
Samstag , den 11. M ä r 3 190 o.

Keilwelle windig, vorwiegend Hübe, kälter, doch mehrfach
" ' " Reqensälle. , \

Genaueres  durch die Weckdurger Letterkarten(monatst 89  P 'g.,)
welche an der Expedl . ion des ..W- eSdadener General.
Anzeiger ''. Manritiusilraße8, täglich angeichlag-n werden.

3chwurgeridits»Si(3img vom8. märz
Jagdvergehen.

Am Sonntag , den 13. November v. Js . bemerkte ein
Förster im sl§kaliich>en SßkilD bei Welieroih 2 snsch gestellte
Rehschlingen. Er nahm an, daß derjenige, der sie gelegt,
noch selben Tages aii Ort und Stelle erscheinen werde, um
sie zu rcvidiren , und postirte sich! in der Nähe. Nach einigen
Stunden erschien denn auch, sich vorsichtig nach allen Seiten
umschauend, der Landwirth Martin Berg Häuser  von
Welteroth, welcher nacheinander beide Schlingen revidirte
und die eine derselben, die ilicht mehr ganz offen war , wieder
neu zurecht stellte. In diesem Moment trat der Förster her¬
vor und wenn Berghäuser auch anfänglich leugne-e, so gab ec
doch später zu, die Schlingen gestellt zu haben. _Es fanden
sich auch noch zwei treue Schlingen in seinem Besitze, von de¬
nen er zngeben mußte, daß er beabsichtigt habe, sie ebenfalls
an geeigneten Stellen unterzubringen . Vor den: Schöffen¬
gericht in St . Goarshausen widerrief Berghäuser das ganze,
dem Förster gegenüber abgelegte Geständniß. Das Gericht
aber erachtete ihn für überführt und belastete ihn mit Jl  75
Geldstrafe. Diese Strafe hält die Anklagebehörde für zu ge¬
ring . Sie legte ebenso, wie auch der Angeklagte B .rusung
ein, und heute beantragte der Staatsanwalt divjen wegen ge¬
werbsmäßigen WilüernS mit 3 Monaten Gefängnitz zu be¬
tasten, während der Vertheidiger Freisprechung beantragt ?.
Das Gericht hat entschieden bezüglich des Strafmaßes noch
dem Anträge des Staatsanwalts , indem es audrückl ch f st-
stellte, daß nicht die geringsten Bedenken gegen die Glaub
Würdigkeit des Försters vorliegen.

Körperverletzung usü.
Der Fabrikarbeiter Johann Aug. Keßler  von Hat¬

tersheim ist mit dem Maurer Sommer  entfernt verwandt,
aber grimmig verfeindet. Am 8. November v. Js . soll er in
Hochheiln in  einem Wurststand, welchen Sommer innc
hatte, -diesen mißhandelt , mit Totschlag bedroht und ihm Kra¬
gen und Schlips beschädigt haben. Am 22. November be¬
trat er, um, bevor er eine Gesängnißstrase antrat , mit Som¬
mer abzurechnen, eine Neubaustelle in Hoch he im . Er
entfernte sich nicht aus die bezügliche Aufforderung , und-als
endlich, uni ihn zur "Raison zu bringen , ein Gendarm cltirt
wurde, wandte sich seine Wuth gegen diesen. Er beschimpfte
den Beamten , leistete ihm jeden erdenklichen Widerstand,
faßte ihn am Halse, stieß nach ihm und cs war schwer, ihn in
Arrest zu verbringen . — Strafe : 6 Monate Gefängniß . Der
beleidigte Gendarm erhält Publikationsbesugniß.

ketzts Msgmmms
Die Dnncan.

Frankfurt , am Main , 10. März . Jsadora D u n c a n mußte
gestern Abend ihre Vorstellung wegen plötzlich eingetretener Er¬
krankung  unterbrechen . Sie entschuldigte sich persönlich beim
Publikum und stellte die gezahlten Eintrittskarten zur Verfüg¬
ung.

Herrenhaus.
Berlin, 10. März. Tie nächsten Plenarsitzungen des H er-

r en h auses sind auf Mvntag den 27. März, Nachmittags2 Uhr
und folgende Tage festgesetzt. .

Die ungarische Krise.
Wien , 10. Mörz . Der Kaiser  wirb nun , wie definitiv fest-

steht, sich am 17. März nach Budapest begeben, um die Lösung
der Krise selbst in die .Hand zu nehnien.

Schenkung.
Paris , 10. März . Zolas Wittwe  schenkte die bekannte

Villa in Medan der Assistance publique, die darin ein Recon-
valeszentenheim für arbeitsunfähige städtische Krankenwärter
einzurichten beabsichtigt.

26t ruMcii-lapamlctie Krieg.
Das russische Centrum umzingelt!

London, 10 März „Daily Telegraph" meldet aus Tokio
vom 9. März: Gerüchtweise verlautet daß das russische
C e n t r u m um z i n g e l t sei. Später ist das Gerücht durch
eine Depesche bestätigt worden, nach der 200,000 Russen ab ge.
schnitten sind.

London, 10. März . Das Reutersche Bureau meldet aus
Mulden voni 8. März , 10 Uhr Vormittags : Gegenwärtig
lvird auf die japanischen Streitkräfte , welche in Massen aus

dem Schienenwege der Eisenbahn herankommen, .^von der
Umgebung der nach Norden gelegenen alten Kaisergräber
aus ein heftiges Geschützseuer gerichtet. Dort sammelten,
ich näinlich neue russische Truppeumasseu, um den Japanern
entgcgenzutreten . Das schmale Gelände westlich des Schi-,
nenstranges ist buchstäblich von Soldaten angesüllt . Die Jcv
paner streben mit Eile in nördlicher Richtung vorwärts und
umfassen den rechten FlügelderRussen.  Ge-
stern Abend vor dem Rückzug wurde Fyrer aus der ganzen
südlichen Front unterhalten , und dann die ganze Nacht hin¬
durch fortgesetzt. Bei Tagesanbruch nahm das Getöse, weh
ches in Mukden zu hören war, in dem Maße zu, als das Ge¬
schützfeuer sich nach Westen undNorden zu hinzog. Die
Räumung ihrer Stellungen am Schaho zwang die Ruten,
eine große Strecke der Eisenbahn, zahlreiche Feldtelegraph.n.
die Militärstraßen in einem Umkreise von 5v0 Qu-aoratmei-
len und eine große Menge Vertheidrgungswerke, sowie die
ausgedehnten Barackenlager des Rothen Kreuzes preiszuge¬
ben und große Mengen Brennmaterial und Futlervorcathe
dem Feuer zu überantworten . Die Räumung der russischen
Stellungen am Schaho und bei Matschuntan begann um Mit-
ternacht. General Rennenkampf, der im Osten befehligte
und ebenso einige andere Befehlshaber wollten aus ihrem
Posten bleiben, ihr Verlangen wurde aber abgeschlagen. Die
Japaner rücken jetzt schnell aus dein Hunho nach, wo die Rus¬
sen ohne Schwierigkeiten standhalten zu können glauben. Die
Tclegraphenleitung , die beständig bedroht war , soll nach
einem Gerücht von heute Morgen unterbrochen sein.

Tokio, 10. März . Die Japaner erbeuteten  in den
Kämpfen um Mukden 57 Geschütze, 4700 Gewehre und 4220
Eisenbahnwagen mit verschiedenen Gegenständen. Die Zahl
der Gefangenen ist noch unbekannt.

Petersburg , 10. März . Die Erörterung aller politi¬
schen Fragen ist auch in Zivikkreisen in den letzteu Tagen völ.
lig verstummt. Ueberall erzählt mau mit Stolz von den to-
desmuthigeu Angriffen der bravcu Regimenter des 1. sibiri¬
schen und des 10. Korps . Die Rainen der Genera e Zerpitzki,
Gerngroß , Erck und Gorlow sind in aller Munde . Dem vor
drei Tagen im Beisein Dragomirows abgehaltenen Kriegs -,
r a r h wird große Bedeutung beigelegt. Die Ausfüllung
einer neuen Armee soll bereits befohlen sein. Zahlreiche
kaum zu kontrollirende Gerüchte von neuen Mobilmackmngs-
Maßnahmcn durchschwirrendie Stadt . Die Mobilmachung
des 5., 13. und 18. Armeekorps soll bereits im Gange sein.

Petersburg , 10. März . Aus Smolensk wird gemeldet:
Die 71. und 75. A r t i l l e r i e br i g a de geht noch dem
Kriegsschauplätze ab. Damit wäre also die Mobilisirung des
13. Korps beschlossen. In den Kämpfen um Mukden hat sich
das 1. sibirische Korps Stackclbcrg und das 10. Zcrpitzk-sche
Korps besonders hervorgethan. Begreiflich ist die Spannung,
mit der man hier den weiteren Telegrammen Kuropatkins
entgegensicht, der den Versuch macht, das Gros seiner Trup¬
pen aus geradezu verzweifelter Lage zu rettest.

Wien , 10. März . Wie die N. Fr . Pr . aus Petersburg,
meldet, trafen gestern- Nachmittag um 6 Uhr anscheinend
s e h r t r ü b e D e p e sche n ein. Ob es sich um eine Kapi¬
tulation der Armee oder um die Einnahme von Muktien han¬
delt ist ungewiß . Als Ursache der Katastrophe wird Muni¬
tionsmangel und Ueberle-genheit der japanischen Artillerie
angegeben. *> . j

Petersburg 10. März . „Now. Wremia " und,Nuß"
veröffentlichen gleichlautende Telegrümin-e, in denen 'es heißt,
daß di-e Schlacht ans der ganzen Linie fortdauert und^die
Russen Mukden  n o ch h a l t e n. Dkon erwartet einen
neuen Angriff Kurokis. General Linjcwitsch ist nicht in der
Lage, erfolgreich kämpfen zu können, da er bedeutende Ver¬
luste erlitten hat . Die russischen Verluste sollen borcsts
§0000 Mann betragen. Es scheint, daß die Russen ihre Pro-
viantvorrüthe in Mukden gegenwärtig verbrennen.

Paris , 10. März . Ein Mitglied der russischen Regier¬
ung erklärte dem Petersburger Korrespondenten des Piit
Parisien , daß das Geschwader Roschdjestwenskys bei Dschi¬
buti  das 3. Geschwader erwarte, welches nach einem Tele-
gramin aus Kairo im Begriff steht, den Suezkanal zu pai-
siren. ?

Petersburg , 10. März . Die Lage KurwpatklN^
hat sich infolge eines glücklichen Gefechtes in der letzten Nacht
b e d e u t e n d g e b e s s e r t . Ec hat den Japanern ous d«u
rechten Flußuser eine schwere Niederlage  beigebracht.
(Diese russische Meldung steht mit aller: anderen Nachnchtcu
vom Kriegsschauplätzeim Widerspruch. D. Red.) Die Ja¬
paner griffen die Russen um 3 Uhr Morgens an . Die Rust
sen ließen sie bis auf 200 Meter an die Vertheid-igungslmw
herankommen und überhäuften sie dann mit Salvmschuew
feuer, wodurch die Angreifer schwere Verluste erlitten.
Ebene war mit japanischen Leichen bedeckt und mit Klew-
unzSsiückeii, welche die Soldaten auf der Flucht von sich
sen, übersät. Tie russischen Verluste in diesem Kampfe stn
unbedeutend. Dieses Gefecht läßt die Hoffnung b stchcn,
daß Kuropatkin sich in Mulden halten kann. Tie Eisenbahn
linie, welche nördlich von Milden vom Feinde zerstört war,
ist wieder in Stand gesetzt. Die Bahn- und TÄegraphenve-^
bmdnng arbeitet vorzüglich. , ! ■

Paris , 10. März . Wie der „Matin " aus Petersburg
meldet, v e r s chl i nr m e r r s i chd i e L a g e auf dem
schauplatze von Stunde zu Stunde . Die letzten TclegraiE j
Knropatkins und Stackelbergs bestätigen die jgpaniscĥ Ft
wegung nördlich von Mukden, wo sie bedeutende StreitkrM -
sammeln, nachdem sie die Eisenbahn abgeschnitten haben, 's ^
Oberst des Generalstabes erklärte zwar, die Lage sei
hoffnungslos , und wenn auch die Eismbahn abgeschnitten1 *.■;
so habe dies keine allzugroße Bedeutung . Linjcwitsch
sich nach Mukden zurück, die Armee Kurokis pack llb .r
bend, wodurch die Schlachtfront bedeutend verringert w-U'
Diese Rückzugsbewegungwird jedoch den Japanern gesta^
die drei russischen Armeen vollständig zu umzingeln, wo^
eine, nämlich diejenige Kaulbars , bereits zu drei
ausgerieben ist. -Der Eindruck in anderen MilitärkreistN ^ ^
aber der, daß die Schlackst nüt einer fürchterlrchm ruft
Niederlage endigen wird. Es heißt, Kuropatkin
Tod itu Kgmpfe, ohne ihn zu finden.
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Paris , 10. März . Matin berichtet aus Petersburg:

Ein Telegramm von 8 Uhr AbenLs berichte, daß bis zur
Stunde von dem ruisischen Kriegskorrespondenten keine Te¬
legramme eingetrofsen sind, woraus man. schließt, daß die
Verbindung abgeschnitten  ist.

Petersburg , 10. März . Einem Telegramm aus Tie-
ling Zufolge ü b e r t r i f f t die Niederlage der Russen die
pessi m i st i sche n Erwartungen.  Trohdem wird
im Generalstabe erklärt, es sei Kuropatkin gelungen, eine
kmdgiiltige Katastrophe zu vermeiden. Charbin ist mit Der-'
Mndeten überfüllt . Die Telegraphenagenturen , sowie ver¬
schiedene Zeitungen haben von jhr<N Kriegskoirrespondenten
keinerlei Mittheilung.

«S,cS»a»e«er GeUetui.Adz « . M.

Elektro-Rotationsdruck unv Verlag der Wiesbadener Verlags.
öiiftßlt Emil Bornmertin  Wteshcrben. Verantwortlich für
Politik und Feuillewn: Cbefredakreur Moritz Schäser-  für
den übrigen Theil und Inserate Carl R östel. beide zu

Wiesbaden.

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche-

1. Fasienionntag lJnvocab t). — 13. März 1905*
Dü Kollekte im Hochamt in beiden Kirchen ist für den Kirchen- und

Psarrbausnebau in Hausen bei Frankfurt a. M bestimmt.
Mittwoch, Freitag und Samstag sind Qualembertage, gebotene Fast. u.

Abstinenzlage.
1) Pfarrkirche z n in hl . Bonifatius.

Hl. Messen6, 7, Militärgo tesdicnst (mit Beriefen des Militär-Hirten-
6riefe5)_8, Kindcrgott.sdienlt (Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte
bl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr, Nachm, 3.15 Udr: Cbristenlebre mit
Andacht(509). Abends 6 Uhr Fastenprcdigt mit Andacht(512),

Ai, den Wochentagen sind die bl. Messen 6.15, 6.45, 7.12, (7.10) und
9.15, 7.15 (7.10) Schnlmesse.

Mittwoch Abend 6 Uhr Fastenandacht(510) mit Segen.
Freitagu. Samstag Abends 6 Ubr Andacht zu Ehren des bl. Joseph.
Äeichtgelegenheik: Samstag von̂ 4—7 u. nach8 Uhr, auch am Sonnläa

morgen von 6 Uhr an.
2) M ar i a »H ilf. K ir ch c.

Frühmesse, Gelegenheit zur Beichte6 30, zweite hl. Messe8, Kinder-
gettesdienst(h>. Messe mit Predig,) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. 3.15 Christenlehre mit Andacht(326). Abends 6 Uhr Fastcn-
predigt mit Andacht(513)

An den Wochentagen sind ' die bl. Messen um 6.30 (außer Dienstag),
715 n. 9.15 Ubr. 7.15 Schulmess- *'>

Donnerstag. Freitag und Samstag Abends 6 Uhr -st Andacht zu Ehren
des hl. Joseph.

Samstag, Nachm. 4 bis 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Waisenhauskapelle,  Platterstr . 5.

Donnerstag Morgens 6.30 Uhr hl. Messe.

Sräuterarjt,
kurzgcfaßte Anleitung, für jede Krankheit einen passenden
heilkräftigen Thee zusammenznstellcn, von Dr. med.
Paczkowski. Preis nur 2 » Pfg , solange Dorrath, zu
leziehen durch Kneipp -Haus » 59 Rh iuftr . 59 . 6545

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklus Ton 12 Konzerten

unter Mitwirkung hervorragender Künstler.
Samstag-, den 11. März 1905, Abends 71/* Uhr:

X. Konzert.
Leitung : •. —

Herr l .oxtis liiistner , Städtischer Kapellmeister und
Königlicher Musikdirektor.

Solist:
Herr EttöPe Gandolfi (Bass).

Orchester: Verstärktes Kurorchester.

Prog - ramm.
••Dritte Symphonie (eroica) Es«dur .
-•Arie des Procida aus der Oper „Die sicilia-

\ nische Vesper“ . . . . .
Herr Gandolfi.

• Znm ersten Male : Italienische Serenade ,
«esangsvorträge mit Klavier:

a) Auf dem Kirchhofe . .
b) Das Abendrot.
c) Odins Meeresritt . . . .

ji ’ Herr Gandolfi.
• he reuet d’Omphale, Poeme symphonique
•Oesangsvorträge mit Klavier:

a) Occhi di futa ?. . , J
b) Ronde d’amour . . . .
c) Mefisto*Serenade . . . .

Herr Gandolfi.

Beothoven.

Verdi.

Hago Wolf.

Brahms.
Frz . Schubert.
K. Löwe.

SainDSaens.

Denza.
Chaminade.
Carelli.

Eintrittspreise:
numerirter Platz 5 Mk. ; II. numerirter Platz 4 Mk. ;

™galerie numerirter Platz 3 Mk. ; Galerie rechts und links
numerirter Platz 3 Mk.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
8ei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des
es und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen-

sen der einzelnen Nummern geöffnet
Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit in Erinnerung gebracht, daß von den

;„EBt Gebiet des vormaligen Herzogtums Nassau an-
'sten Buchhändlern und Buchöruckereibesitzern je ein

>>nplar ihrer Verlagswerke und der in ihren Druckereien
'gellten Drucksachen an die Nassauische Landesbibliothek
Wiesbaden einznliefern ist. Inbegriffen sind hierbei

. periodisch erscheinenden Schriften, insbesondere alle
"Ngen. Ausgeschlossen sind GeschästSpapiere und ähn-
^rucksachen.
-ba der obigen Vorschrift bisher nicht immer entsprochen
^ ffft sehe ich mich veranlaßt, erneut auf sie zur ge-

^oeachtung hinzuweisen. 6567
Wiesbaden, den 3. März 1905.

Der ReLierungS-Präsident.

^ 'rd verffentlicht.
Der Magistrat.

_Verkaufe morgen und Souulag
18 Kälber "£=aj£ 2P

zu nie da eweienen Preisen.
Kalbfleisch zu Ragout per Pfd. 50 Pfg.

Alles Andere ohne Umerschied der Stücke 1,0 Pfg. 6631

August § eefi,
Telefon 8 17 . Bleich strafte 27,

Restaur. Weissenburger Hof,
Sedanplatz 9.

ÄV Metzels,,ppe . z
wozu freundl. einladet Aug . 'Andrä.

Elektr. Lichtbädern
in Verbindung mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Aerztllch empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza, Fettsucht , Asthma, Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhaus, Ruhe- und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083. Badlians English spoken

„Zum goldenen Ross“.
Zimmer ipcl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch . . 039

lUnfiirtüa-ilßflnunnif.
Freitag , den 10 . , und Samstag , den 11 . März:
Ausschank von Münchner Winterbier

§CST vom Fass ^
verbunden mit ggjg

Grossem
der Theater -kapeHe,

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters<-lro88iispck.
L-ntree Ire ! ! _Fntree frei!

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 11 März 1905.

36. Vorstellung. 70 Vorstellung. Abonnement A.
Der Famitientaa.

Lustspiel in 3 Akten von Gustav Kadelburg.
Negie : Herr Köchy.

Egon. Frcwcrr von Wollien-Wollien Herr Malcher
Richard, Frhr. von Wollien, Generalmajor Herr Tauber'
Elli. seine Tochier Fr, . Ratajczak.
Kaipar, sein Sohn. Kadett Fr, . Gotbe
ÄigiSmund, Frhr. v. Wollien, fürstl. Hofmarschall Herr Schwab.
Irmgard , seine Frau Frl Doppelbauer.
Ludolf, Frhr. v. Wollien-Krappcnthicn, Nittcrgulsbcs. Herr Balleniin
Marie, seine Frau ' Frl. Schwartz.
Gerd, sein Lohn, Regrerungs-Affessor Herr Koch.

1 Frl . Ofe-.-a.
p ( fein: Töchter grau SHortin.
~'n' | iyti.  Lvielmann.

. Frl. Hocvering.
Dr, ,̂-oligang v. Wollien, Prof, der Archäologie Herr Mebns.
Otto, sein Sohn, Obericiiinant x -rr Weinig.Clotildev. Wollien. 1 . ex-,
Genovevav Wollien, ) Stipsdamen zu B . tzow ẑ Ucr.
Kurt v. Wollien, Rechtsanwalt und Notar Herr Engelmamr,
Bictor, Frhr. v. Wollien, Unterleutnant Herr Müller.
Karl Ruschke Herr Andriano.
Chic, seine Frau Frl , Santen.
Hilde Ramberg, beider Pflegetochter Frl Maren
Kanzleiraib Ruschke Herr Wutschel.
Bebrend, Oberkellner Herr Eben.
N / \ K llncr H" r Martin.) Herr Deutsch.
®me Garderobenfrau Frau « aumann.

Gäste. Diener.
Die beiden ersten Akte spiele» in Berlin, der 3. Akt ans Schloß Wollien.

Rach dem 1. u. 2. Akte 13 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 91/. Uhr

Residenz »Theater.
Direktion: Dr. phii . H. Ranch.

Samüag , den >1. März 1905.
Novität . SrmmvenÄtag.

Drama in 4 Akten von Karl Schönhcrr.
Regie: Albuin Unger.

Novität.

Nosnerbaner
Rvsnerin, lein Weib
Haus, lein Bruder, Abiturient
Die Rosneinnitler
Obholzer, Gemcindevorst. u. Krämer

Der Pfarrer
Gugler, sind, tbeol.
Jungrcithmaier
Ha.lmut, ) - .
Witting, )
Die Hauswagd
Der Dorsschnsier
Die Schusterin
Hummel, Zinn»-' mann
Stapf, Maurer
Tollinger, Kallbrenner
Pichler,
Gogl,
Moser,
Huber,
Harting,

Bauern

Georg Rücker.
Margarethe Frey.
Rudolf Bartak.
Clara Krause,
Gustav Schnitze.
Theo Ohrt.
Friedrich Degener.
Otto Kienscherf.
Arthur Roberts.

Hemz Hetebrüggc.
Reinüold Hager.
Hans Wilhelmy
Hermiue Bachmann
Friedr. Koppuiann.
Wally Wagcner.
Max Ludwig.
Fritz Herborn.
Franz Hild,
Emil K' neib.
Franz Qneiß.
Oskar Aibrccht.
Georg Albri.
Alduin Unger.

Der Vorgang spielt sich am Sonnwendtag gegen Abend in einem
Tiroler Wallfahrtsdörselab.

Nach dem 1 u. 2. Akte finden längere Pausen statt.
Kassenössuung 6ß , Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen9'/. Uhr.

Konzerthaus„Drei Könige", ülarlrtür. 26.
Täglich Abends 8 Uhr: Konzert des StraiiduDawen-Orchesters.
4412 Direktion: Otto Jaedieke.

Dkttili pt liaii5iii:ttMnit!iil|f!i Aiisbllimg
mrilntdirr ipiriifibstrn.

Tpreckstuudcu: Montags r>. Freitags von 6—7 Uhr
AbendS, im Rathhaus, im Bureau des ArbeitsnächweiscS. 6383

Lskanntmackung.
Tieuftag , den Jt . April 1905 , Nachmittags

4 Uhr, werden auf richterliche Verfügung die den
EhrieuteuHViNtelm Michel und Marie ged. Lincker
zu Wiesbaden gehörenden Immobilie » St .Ä .' Ar. 3815,
3816 . bestchend in zwei in bortiger Gemarkung gelegenen
Aeckeru zusammen zu 9150 Mark taxirt, ans der Gerichts¬
schreibereiabteilung 19 Königl. Amtsgerichlszimmer 98 ver»
steigert.. 6^ 9

Wiesbaden, den 9 Februar 1905.
Königl . Amtsgericht , Abt. 12.

Versteigerung.
Mittwoch , den 15 . März d. Js -, Bormittags

D Uhr, wird im RentamtSburean , Herrngarten,
strafte 7 , dahier, das in der (Hemarknng Wiesbaden
im Distrikte „Rad ", I . Gewann , belegene Domänen-

gii,tb „a,8-9ic. 5790 ,m »«»
12 ar 88,75 qm öffentlich versteigert. 6592

Wiesbaden, 8. März 1905.
jröttigl . Domänen Rentamt.

Samstag, den 11. d. Mts .,
Nachmittags 5 Uhr, versteigere ich im Versteigerungs¬
lokal,

Kirchgaffe 23 ,
Kommoden, zweitür. Kleiderschränke, 3 Gaslüster,
1 elektr. Lüster, 1 gußeis Waschtisch, Divans,
1 Oboe, 1 Gasofen, Sofas Glasschränke, ca.
137 Mtr. rersch. Herrenkleiderstoffe, Spiegel¬
schränke, Bilder, Nachttische, Spiegel, Schreib¬
tische, Bücherschränke, Zierschrünkc, Oelgemälde,
Vertikows,Nähmaschinen, Waschkommoden, Salon-
lische, Teppiche, 1 Garnitur(Sofa u 4 Sessel),
Trümcauspiegel, Büffets, gepolst. Sessel, Chaise¬
longue, Gasbadeöfen, Fahrräder, 4 vollff.Betten,
Bücherständer. Kleiderständer, weiße Felle, Gyps-
sigurcn, Wäscheschränke, Etageren, Flurtoiletien,
1 Dumenfahrradu. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung. 6628
irbnlze,

pic Illlttrodliiell- nnD
von

«I» C« F ’Iriisenlch,
Hellmnndstraffs 53 , 1. St .,

-empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Bille» Bau¬
plätzen, Bermitielunz von Hypothekenu. s. w.

Eine Herrschaft!. Billa, Parksir , mit allem Comf. ausgesi,
unt schönem Garten, we.izuoeualber für 100,000 Mk. zu verk.,
sowie-ine schön- Billa, auch für Pension geeignet, m. 50 Rth.
Garten, N. Soiinenberaerstr., s. 114.000 Mk. zu verk. durch

I . Si C . Firmeuich , Hellmundstr. 53, I. St.
Eine Etagen-Bai«, Nabe des Waldes u. Haltest, der elektr.

Bahn, mit kl. Garten für 55,000 Mk. sc wi: eine Billa
Bicbricherstr. für 50,000 Mk, ferner eine mit allcii, Comf. aus-
gestartete Herrschasls-Brlla (Kurlage) mit 12—14 Zim. sämmtl.
Znbeh., mit ichöneui Garten, Platz für Remiseu. Stallung zu
bauen. Centralheizung, elektr. Lrchtu. s. w. für 180,000 Mk.
zu verk. oder gegen Mrelbshäuler, Bauterrain, Werthpapierc u.
Hypolhen zu vertauschen. Alles Nähere durch

I . & C Firmeuich, Hellmundjir. 53, 1. St.
Ein Haus, westl. Staüttheil, im Part . 3 Zim. u. Zubeh. ,

sond jede Etage 4-Zim.-Wohn., mit allem Comf. ausgest., für
56.000 Mk.. bei einer Anzahlung von 4—5000 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I . S( C Firmeuich , Hellmundstr. 53, I. St.
Ein noch neues rentabl. Haus mit 3- u. 4.Zim..Wobn..

sehr schöne Lage, mit allem Comf. ausgest.. wo evenk. Laden ge.
brocheu werden kann, für 113,000 Mk. zu verk. durch

I . <L C . Firmeuich , Helluiundstr. 53, I. St.
Zwei schöne neue Häuser, für Metzgereiu. Bäckerei einge¬

richtet. eins mit 3- und 4-Zim.-Woku. in der Preislage von
116.000 Mk., und eins mit doppet. J -Zim.-Wohn. für 100.000
Mk. zu verk. Ferner ein Haus, sehr schön- Lage, mit doppelt.
3-Zim.-Wvhn, Hinterhaus, Werkstattu.iö dopp. 3' Zim-Wohn,
für 112,000 Mk.. mit einem Sieinüberschug von über 1500 Mk.
zu verk. durch

I , & K . Firmeuich, Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein neues, schönes6:Zim .̂Hans. mit allem Comf. d. Neu¬

zeit ousgestatict. im Südvicrtcl, für '135,000 Mk., sowie ein
großes Haus ui. Laden, großer Werkst., Borderh. : doppelt. 4chj,n.-
Wohn.. Mittelb. und Hintcrh., 3- und L-Zim.-Wohn., f. 280,000
Mk., mit einem Uebersch. von ca. 1800 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmeuich, Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein Haus. 'Mitte Siadr, mit gntgeb. altem Material- und

Farbwaarengeschäft, mit Inventar für 155 000 Mk., ferner ver-
schieden- kl. Häuser, in der Nähe Wiesbadens, mit größeren und
klein. Gärten, für 11-, 12 , 15-, » )-, 25 000 Mk. »sw., sowie
ein Haus mit gutgehend. Wirlhschaft für 57 000 Mark zu ver-
kaufen durch

I . &  C Firmeuich . Hellmundstr. 53, I. St.
Ein schönes Haus. Südvienel, mit allem Comsorl ausgest,

mit 5- und 3-Z!nimerwohnungenund einem Ueberschuß von ca.
4300 Dtk. für 150 000 Mk., sowie zwei noch neue Häuler,
Westvieriel. mit Hths. 3-Zi>iii„erwobnungen, größerer Werlstättc,
Balkon und Borgarten, für je 98 000 Mk. mit einem Ueber¬
schuß von je 1200 Mk. zu verkaufen durch

I & <£. Firmeuich , Hellmundstr. 53, 1 St.
Ein Fabrik-Anwesen in Hessen, mit den neuesten Maschinen

ausgest., Verhältnisse halber für 50 000 Mk. mit 10 000 Mk.
Anzahlung zu verk., auch auf Haus, Banpl. oder Hofgut zu veff
tauschen, ferner ein Grubenterrain in der Nähe des NheineS mit
mächtigem Tonlagcr zu Krügen, Röhren, seuersest. Steinen usw.
geeignet, zu verkaufen durch

I . dt C Firmeuich , Hellmundstr. 53, 1 St.
In der Nähe Wiesbadens ein Haus mit Stall, Hofraum

»sw. worin ein Butter-, Eier- und Milchgeschäft mit täal 120
bis 140 Ltr. Milchvcrbrauch betriebe,, wird, ist Sterbe,'alles
halber mit säinnitlicheii, Inventar , Pferd und Wagen usw kür
16 000 M. bei 4000 M. Anz. zu verk. durch
7255 I . &  C . Firmeuich , Hellmundstr. 53, I. St.
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«Me«k*a»e»ek « e»er«t.Aa;etS« .

11. März ISM.

Wiesbaden , den 10. März 1905.

Gestatte mir, dem geehrten Publikum die erg . Anzeige zu unterbreiten, dass ich

Sonnabend, den 11. d. Mts., Nachmittags4 Dhr,
am hiesigen Platze,

Wellritzstrasse 39,
ein

Damen- und Herren-ConfectionsgescMft
eröffne.

Neben einer i»sivkl,a !« gkn Auswahl erstklassiger , nicht von Maassarbeit zu
unterscheidenden Anzüge für

Herren, Burschen und Knaben
iühre ich » ammtliche AröeitsgapdcarobB aller Gew erke in  nur Ia. Qualitäten

enorm billig nnd gut » “W
Ges$häftsprinzip : Kein Kaufzwang 1 Leitungsmotiv : Grosser Umsatz, kleiner Nutzen?

■. . Streng reelle, freundliche Bedienung!■inaBra™"
Ich bitte, durch zahlreichen Besuch mein hiesiges Unternehmen giitigst unterstützen

zu wollen Hochachtungsvoll

Anton WsLGZrrnnnn , Wellritzstrasse 39.
NB. Wer am genannten Tage für 5 Mk. kauft , erhält ein. schönes Geschenk und

•wer für 10 Mk. kauft, erhält 6 Meter Kleiderstoffe AK - gratss . "GZ 6610

bjjec Ftäsck-RlMag.
Von heute ab verkaufe ich das Fleisch zu

folgenden Preisen:
Per Psund ohne Knochen zu 30 Pfg.

„ „ mit „ .,26  „
Zum gesälligen Besuche ladet böflichüe>n
kkerdemüMii. Spsiseaaus

E. Cllmana.
_ Mctzqeransse« _

Ia . nur Sa- ttuaiit # *

Pferdefleisch
empfiehlt

Kiltenereiii Wiesbaden.
Gegr . 1890 .

Samstag. den 11 . März, AbcndS 9 Uhr:

igiißrai-Derfammliiiig
int Vereinslola! Krouenhalke.

Tagesordnung:
JahreS. und Kassenbericht, Borstandswah! und VekschiedeneS.
Um recht zahlreiches Erscheinen ersucht höflichst

Der Vorstand.

6609

M* Brest ©,
18 Hochstätte 18. Tel. 2612.

Arervank.
Samstag , morgens 8 Uhr, .Fleisch eines gekochten Ochsen, einer gek. Kuh(2e>Ps.) unde.nes

Schweines(45 Pf., Speck 40 PI .).
Wiederverkäusern(Fleischhändlern, Metzgern, Wurslbereitern, Wtrthen

und Kostaeher») üi der Erwerb von Freibanksicischverboten.
661g • Stadt . Schlackithos.Berwaltung.

Bekanntmachung.
Samstag, den 11 -, Mittwoch, de» 22 . «nd Freitag,

den 2 -1. >. Mts . Nachmittags3 Uhr, werden in dem Bersteigerungs-
lokal« Bleichstraste 1 verschiedene Mobilien öffentlich zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 10. März 1905.
6585 Schramm , BollztehnngSbeamter.

„Thüringer Hot“, °LA:« °
Ä , Metzelsuppe.

.tMargefls Wellfleisch und Schweincpiefser. to 64
^s'ladel sreundlichll ein «lo». liamtiiinnn.

Heute Samstag, abends von V Uhr ab

Metzei fnppr
aste Sorten fr. Hansmncher Wurst

bei 8511
F , Bm lwcb » Walramstraßl>22

Wjrtsij)irst». SMl !jü»

(Sin ItaWof 64io
5

6572

Uastanischrr Kunftvereln,
Wiesbaden.

Ausstellung der Sammlung WörisMer,
Lnifenstratze V (Deiters'schc Kunstsäle).

Geöffnet von 10—1 und von 3—6 Uhr.
Eintritt Mk . O 54», für Mitglieder de« Nassanischen Kunfivereins frei.

Eröffnung am 12. März 1905, 11'/, Uhr Vormittags. 6o69

Schönster Ausflugsort der Umgegend.
Prima selbstgekelterten Slpselweiu. Borzüglwie ländliche

S peise «._ Inh . : Jnlins Riescr.

Alte Emailletöpfe
werden mit Bödeif versehen und neu emaillirt 4319

pif8|mi( tÄrt ginfliliitKttii

Kraiikkn- ul Attbk-K«fft
für Schlosser und Genosse » verwandter Berufe

(Eingeschriebene Hülfskafse Nr. 2).
Nm Samstag , den 11. März 1905 , Abenss

B ' 8Vä Mw , findet im Lokale zum
^ jk trgk. . „Deutschen Hof ", Goldgasse 2,unsere ordentliche

WMBM General-'
Versammlung

Tages -Orduung:
1. Rechenschaftsbericht des Kassirers.
2. Kassenbericht des Vorsitzenden.
3. Ergänzungswahl des Vorstandes.
4. Ansichflßwahl.
5. Verschiedenes.

Der Vorstand.
0400 Wendlec , Vorsitzender.

Bekanntmachung.
Freitag , den 14 . April 1905 , Nachmittag

4 Uhr , wird das den Tünchermeiftecn Fritz Staus und
Wilhelm Mohr von Wiesbaden eigenthümlich gehörige,
in hiesiger Gemarkung belegene zweistöckige Wohnhaus mit
Frontspitze, einem zweistöckigen Anbau über der Thorfahrt, nebst
Lofraum, belegen an der Ecke der Steingasse und Lehrstraße,
zwischen Karl Nicolai und Jakob Schweißguth, taxirt zu
36,000 Mark, im Gerichtsgebäude, Zimmer 98 hier, öfient-
lich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 8. Februar 1805.
5726 König !. Amtsgericht , Abth . 13.

Verdingung.
Die Erd - und Maurerarbeiten zu dem, durch

den „Verschönerungsverein Wiesbaden " auf dem
Schläferskopfe zu errichtenden Anssichtstnrm , soffen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Nachmittagsstundenvon 4—6 Uhr auf
dem Baubureau des Herrn ArchitektenL. Euler , Rhein
bahnstrahe 4 , eingeseheu werden.

Angebote sind bis spätestens 31 . Marz 100 » aus
vorgenannem Baubureau einzureichen. Unter den Anbietern,
welche6 Wochen an ihre Offerte gebunden sind, wird freie
Wahl Vorbehalten.

Den Anbietern wird es frei gestellt, gleichzeitig auch aus
die übrigen Bauarbeiten (Steinhauer-, Tüncher-, Dachdecker-
rc. Arbeiten) Angebote einzureichcn. 6323

Der Vorsitzende des „Verschönernugsvereins Wiesbaden".
_ gez. Winter. .

Verdingung.
Die in den hiesigen Regierungs-Gebäuden erforderliche.

Instandhaltung der Wand-Uhren soll vom1. April d. Js . ab
anderweit vergeben werden.

Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundcn im Negierungsgebäude,
Luisenstraße 11, Obergeschoß, Zimmer Rr. 6, eingeseheu
und auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 50 Pfennige bezogen werden.

Verschlossene und mit der entsprechenden Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 15 . März 1905,
vormittags 1l Uhr,

hierher einzurcjchen,
Nur die mit dem vorgcschiebencn und ausgesullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 8 Tage.
Wiesbaden, den 6. März 1905.

0614 Königliche Re gierung.
* Bekanntmachung.

Der Orgelspieler Ludwig Schmidt , geboren cin
28. September 1863 zu Wiesbaden, zuletzt Wauntiusplatz
Nr. 3 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder,
sodaß dieselben aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden

^ Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 8. März 1S05.

6554 Der Magistrat. — Armenvcrwaltung. _
' Verdingung . ,

Die neben der Gewerbeschule an der Hermannstrar,
abgenommene eiserne Einfriedigung nebst Thor (etwa
43 lsd. Mir.) soll an den Meistbietenden verkauftw
den Der Kaufpreis ist innerhalb 3 Tagen nach ZuMS'
erteilung zu bezahlen. Nähere Auskunft wird wahrend
der Vormittagsdicnflstunden im Stddt. Verwaltungj-gebou.
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 10, bis Mittwoch, de«
Angebote 15. d. Mts. erteilt. _

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrrst versetz
sind spätestens bis

Donnerstag , den 18 . März 180 «,
Vormittags 9 '/z Uhr,

^erh ^ ie' Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Znschlagöfrist: 14 Tage..

Versteigerung.
Di - ustag, den 14. März d. Js ., vormittags

10 Mir , wird in der unteren Nestaurationshalle
der Brauerei »Zum Taunus " in Biebrich, das in der
Gemarkung Biebrich, im Distrikt Bleichwiese belegene
Domänen' Grundstiick.
Stockbuchs Nr. 7304 w f Bleichwiese , 1. Gewann, imLagerbuchs„ 529
Flächengehalt von 5 ar 50,50 qm öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 8. März 1905. 6591

Kömgl . Dmilimeil -Nerrtamt.

Wiesbaden, den 9. Mürz 1905.
Stadtbauamt, Abteilung für Hochbgm

Verdingung ^
Die Lieferung von Pntztüchern Los I, Befer»

Bürstenwaren Los II, Fensterleder
Loos III , Seifen « nd Soda Los I V sur die Re .
der städtischen Schulen und Bureaus tm g
jahr 1905 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden. ^ *snI»«

Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagen ^
während der Vormittagsdienststnnden im Bureau f ^
bäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. ^^ at,
gesehen, die Verdingungsunterlagen, auch von dort gego b(,
zahlung ober bestellgeldfreie Einsendung von 2o Um¬
zogen werden. Die für die Lieferung zu Grunde
Muster für Los 1—IV liegen täglich von 8—9
zogen werden. Die für die Lieferung zu Grunoe
Muster für Los 1—IV liegen täglich von 8—9
Dienstgebäude. Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. v,
(Ansscher Krumeich) zur Einsicht aus. , « Oefs>

Verschlossene und mit der Aufschrift &.  U 1“
verschenk Angebote sind spätestens bis

Dienstag , bcii 21 März l905f
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. ^ .».«wart der
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegei

etwa erscheinenden Anbieter. . ^ „ §er-
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgel ..

dingungsformular eingcreichten Angebote werden c
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 7. März 1905. «.„rtuitg-

Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterh



11. März 1905. Nr . 60. 20. Jahres »«.©trtlflwi « (»( «nai 'tRiijclga.

JUlte  stuö neue Öiiiicr aller
Art gleichviel in welcher

Ajirache, Schriften über Nassau,
,lte nassauische Kalenderu. dcrgl.
lauft meist geg. Baarzahlnng das
Mitieldenilchc Antiquariat, Wieg,
daden, Bärcnstraße 2_ 4296
Bulvhandr. u. rriutiquariat

Heinrich Kraft,
-PseSbaten, Kirchqasse 36

Ankauf gebr. Bücher. 3730

----- 3«v*1*«w -, iy', »y.,.,,—-
, karren mit Hemmvorrichtung,

M "d für (Sännet, Maler usw,
gl’3 iu verk. Näh. Nömcrberq 15,
«kn. 8443
W » Lchmppfarren u. (Seidjtrr.
». emigemal gebt., zu vk. Näd.
E ?strahe 13, .6441
G>n guter Zughund buligz. vk.

Wectan. für Gärtner. Bierhdl.
Iorkstr. 21. P.. l. 5771

i-iu^ sjetauven neun Lanvcn-
billig zu verkaufen 5763

L- ?)orffir. 91, Part.
I) ÖiUmet und 1 Hahu jn verl.
— «latierstraüe 84._ 6374

s Jwintitiiliiiiiiir,
K; i 1!11 und Singkäfige zu verk.
<T 5?walbacherstr. 6 2 . 5353

Msrikn -ZuGhlihlle
itzl, E'bchen (Stamm Seifert)
in iUUb̂en . Naher. Feldstr, 1

4056
T "h. «Äurtengeländer

urca 150  tf ö. M-ler, und
j)T0l JÖnllc zu verk.

i 3 Kaiser-Fricdrich-Rinq 74,Ps- - 4090
"luatiz-Hänge.ampenbllig

| *» »erkaufen 6310
ML - Adlerstraste 45, Part.
tzldin̂ br . Bett

"'S in verkausen 6433
^ ^Wellribstr. l4 . 9. St
Vh‘,n' Taft neu, zu verk. Dotz-
7 beunetstraße 17, P. 6519

— . 1 Il «, ■■. . . . .

fjaS Haus Platterstr. n m. Werk».
| H u. gr. Bor- u. Hintergarten

jg-u verkaufen. Dasielve remirt
j, lehrg. Anz. 6000 M. 633»
Dotzheim Einstöckiges Wohn-bau' mit hohem Kniestock,
skp. Waschküche, ca, 9 Rkh, Bleiche,
Mi fließendem Wasser, sehr geeign,
für Wäscherei, große Stanung.
Acheune und Garten ist unter sehr
qiinst, Bedingungen bill. zu oerk
istäh. Auskunft in der Expedition
d. Bl. 6 121

NeuesHaas
mit Sch une und Stallung für 3
Pferde, geeignet für Fuhrmann
oder Kutscher, zu verm. oder zu
Ijttf, Näh. Dotzheim, Biebricher-
ftrope 23, bei Zimm-rmeister
Bsrk . 6423
ß .e.ns zu verk. fl. Schwalbacher-

[ straße 8. Näheres Nero-
,«145. 3881

Ei»

fMaiiißluiaarnigefitißft
iji billig zu verkaufen. NädereS
Rüdesheimerstr. 16, Laden. 3316

Neue FederroUe und
Schueppkarreu

billig zu verkaufen. 6081
Riihl , Helenenstr. 3

«hin noch icgr gut erh, zweiradr,
i d Karren, für Bierhdl. od. sonst,

geeign. zu verk. (Patentachse) Aork-
slr-ße 21, P ., l 5772
<st) euer Schneppkarren zu ver-

l kaufen Hellmundstraße 29,
Schmiedewerkstättc. 5875
K ôtzhcimerstr 94, eine Fleisch

tolle nebst Kasten, auch für
Flaschenbierhändler vassend, nebst

1 Pferdegeschirr zu verkaufen. 4780
<Lme leichte Federrolle, neu, ein
" neuer Doppeisp.-Fuhrwagen
mil Kohlenaussatz billig zu ver»
llliifin bei F. Bayer, Schmiede-
meifter, Bierstadt. 6420

Gebrauchte

Wagnis
{ton Herrschaften eingetanscht),

, Landauer, Dogcart,
«W|tt)ir- Phaeiou, Jagdwagen,
"tetd, Coupe ii. Geschältswagen

großer Auswahl zu verk. 6306
Kruck, Hofwagenbau.

vchiersteinerstr 23. Teief. 809.

FederroUeu
"k Neue, 35—40  Clr. Tragkraft,

gcbr. v. 15—70 Ctr, Tragkr.,
kl. Rolle für Esel oder Pony,
als Handrolle billig zu verk,

^ttzheimerstr. 101a 9614
I »̂»„p.-Pfxxdege!ch:rre verkauft
Y bill. ©. S .midt, Gold-
SJ-  5426 1

^D2isinarckring8, 3., l., 3 Betten
Waschtisch nt. Marmor für

88  Mk., auch einzeln, zu vk. 6463
$Mot ;ügl. Phnnograpb mit 40

Walzen wegen Abreise sehr
billig zu verkaufen Totzhcimec-
straste 24. 1. 6394
«ßme zwnjch.asr. neue Bettstelle

' mit Svrungrahmen, Matr.,
Obcrbeit 11. 2 Kopikissenf. 60 M.
zu verk Platterstr. 8, 1. 6101
Ĉ rau neue 4'adencinrichr. b. z. vk.

Näd. Zictenring3. 5479
^V̂ Legzugsbatver gilt erb. _toocl

billig zu verkaufen Mühl-
l7, 2. 5032

UI Sopha und 2 Sessel blmg
zu verkaufen 1917

Schwalbacherllr. 3, l . r.
Neuer Tasche« - Tivan,

Raueittkialerstr. 8, V
dum Umzug: Empschte mich z.
h Lbhoienv. altem Eisen, V!e=

Reinen Weisswein,
224:

Lade« Einrichluug,

5490
Blumentischu. kleines Laloin
' tischchen sehr bill. zu verk.

Lin großer Kücheuschrankf. 10
-- M. zu verk. O Luckenbach,
ellmundfir. 29. 6527

kaufen 5615
19 Hochstätte 19.
schöner Sportwagen uno
Kiudersluhl billig zu vcr.

tfcn. Näh Schwalbacherstr. 35,
b., l 6546

Klndersitrwageu

6138

Gummireifen billig zu verk.

Motorrad,
erh, billig zu verk. 5639
H. Schäler , Rbeinllr. 32.

Mlimiü.
6540

Philipp Öffermanns.

dacherfiratzc 22, 1. St . 6486
15—20,000 alte Dachziegel bul.

ben bei K. Auer , Adler-
61, l . 6530

Arbeitsnachweis
des

Wiesbadener
„GkNttril- ^tueiner“

wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straße8 angeschlagen. Bon 4V* Ubr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt kostenlos  in unserer
Ervedition vcrab'olat.

Steliengefudie

Mädchen
sucht tagsüber oder stundenweis,
Monatsstelle Adlerstraste 59, Stb.
1. St _ 6288
VJSerf. Büglerin s. noch Kunden

Totzbeimerstr. 84, M., B. 6488

Münnliclie Personen.
Tüchtige

Wllltlltt. LlhlkDtk».
Pautrr

sofort gegen hohen Lohst ges. bei
uns. Stollenbau Nainbach. ' 6435

kl. Kolberg & Cic.

«Lin selbstständigerSchmicde-
gesell gesucht Helenen,

straste 10. 6509

Milcht . verh. Fuyrknccht sof. ges.
&  Dotzhcimerstr. 18. 6502

Eni selbstständiger
v.

ges. Morivstr. 66.
'kt

6449

Inedt. Arbeiter
für Ni-tpartbie sof gesucht 6494

Brucken Montage
,_ Knvfcrmiililc.

35 bis 30 tüchtige
Erdarbeiter gesucht.

Zu melden AoendS nach7 Uhr
Hrlenenstr. 15,  Gotthardt. 6544
«Lin braver Junge kann die

Fal rikation von Rcise-
arlikein g ündl. erlernen unter
günstigen Bedingungen 6507

Schillervlatz 1 .
«Besucht ein junger Harsche,

evang.. für bcrrschaftlichcn
Stall. Näh. I . Kaiser, Sattler,
Saalgasse 4/6._ 6377
Äbchlosserlehrling ges. Ivrkstr. 14,
^ 1. St .. IfS. 6424

Lehrling
für mein Colonialwaaren- und
Delikalessenaeschäft in. gut. Schul¬
bildung gesucht. I?. Kuders.
Michelsberg 32. 6583

tzvchlosserletirling
gesucht. 31. Berghäuser,

Schlosserei 11. m-ch. Werkst.,
6531_WeUritzstr . 33.Sehrlinq zu Ostern getucht.

L. Ralaiczak, Barbier>1.Friseur,
6378 Lonncnbcrg, Thalstr. 16.

^jchrliug u. gstnst. Beding, ges.
^ I G Mollath. Mainz-Wies-
baden Mar lstraße 12. 5276

Ltitilmg
mit schöner Handschrift gesucht.

Ed . Weygandt , 6322
Colonialwaarcn-Großhandlung,

Lehrling
gesucht. A . van Rossnm,
6405 Malermeister,

Kaiscr-fhriedrich-'li'ina 47, P.
«ßm kräftiger, brauet Junge

aus guier Familie wünscht
ab 1. Mai die Condilorci zu er¬
lernen. . 654

Näh. in der Exp. d. Bl.

Lehrling "r(i010,m
6301

waarcn ges.
M Beysiegel.

Dotzneimerstraße 47.

Schneiderlehriittg
ZN Ostern gesucht 6246

_Schwalbacherstraße 37.
Schiosscriehriing

gesucht Oranienstr. 35. 5981

Holzdildhaner-
Lehrling

sucht 4829

V. Krebs,
Friedrichstrastc 48.

Malerlehrling
sucht Joh Siegmund,
6032 Jahnn>aße 8.

Verein
5ür uneul^sltllvhsn

e4rbeit8iiÄ6bhV6 ! 8
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Berösfentlichung

städtischer Stellen.
Ahthsilunx kür Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Barbier
Glaser(NaHmenmacher-
Kniet
Me ie:
Bau-L-chlosser
Bau und Möb-lschreiner
Stnblmacher
Spengler— Installateure
Lehrlinge: Kaufmann, Schlosser

Marmorarbeiter
Fubrknea.t
Siallbursche
Laiidwirlhschaftl. Arbeiter

Arbeit «neben:
Kaufmann
Maler — Anstreicher
Dekorationsmaler— Lackierer
Tüncher
Fuhrknecht
Herrschasisdiener
Hausdiener
Einkassierer
Herrschaftskutscher
Kutscher
Kraulenwärter
Masseur
Badmeister.

Weibliclie Personen.
'̂lyiäbthen gesucht Kiedricher-

stiaße2, Backetei 6555
I tücht . Ziüchcumädcheu
ans sofort gesucht 6563

Hclenenstr. 5, Wirthschaft.
Ẑ -ür ganze Tage cm sauberes

Mädchen gesucht. Näheres
Webergasse3, S ., Par:., r. 6442

MtinniMdim
gesucht 6541

Ornnieustr 49 , 3.
Ein brave», lrättigeS

Alleiumädcheu
gesucht Schwaloacherstraße32, 2.,
restuS. Alleeseit.. 6584
Jg ., augeh. Büglerin

gesucht. 6574
_ L. Sfttitcr, Atzelberg.
«Lin Hausmädchenund eine

Mouatsfrau wird sof. gesucht
Moritz str. 15, 1. S :., l. 6481

Tüchtige Verkänferiu
ges. Metzgerei<1r« n,
6523_ Neuqasse 11.

ochträuiem verl. Pension Perle
Frankfurierstr. 18. . 6443

Ein einf. Mädchen
in kleineren Hansha.t gesucht.
Mauritiusstr. 10. 1. St. 6508
/JJtuturt oder 1. April ein braves

Dienstmädchen , das etwas
kochen kann, alle Hausarbeit ver¬
steht und gutes Zeugnis besitzt,
nach Mainz gesucht Frau Hermann
Kallmann, Alainz, Hcidelbergeriass-
straße 13. 2. St . 696

Lehrmädchen
für Damen-Kvnfcktion ges. 6396

A Debns , Am Römcnhor 5.

gesucht. 6421
Gcschw . Cents , Tonsckliou,

Moritzsttaße 44.

Ejttttjilht. Wkltzülihkrtn
empfiehlt sich, auch im Ausbessern
6437 Michelsberg 20, Htb. 1.

T ^aillen- u. Zuarb. s. M. Knögel,
Dorkstraßi- 3. 6161

»ständige Mädchen lönnen das
Kleidermacheu gründlich er¬

lernen 4924
Totzbeimerstr. 71, Hochv, r.

^Lravrs Mädchen kann die
feinere Damen-Schneiderei

gründlich erleinen 5891
Pbilippsber str. 15, B., r.

Mädchen,
fm Kleidermachcn geübt, finden
dauernde Beschäftigung 3036

Dotzhelmerstr. 71. Hochp., r.
^«ehrmaochen ges. m,  itnvqe,,
^  Schneiderin, Alorkstr. 3. 92 :0

nst. Laus- und Lebrmädchen
per sof. od. sp. ges. Schuh¬

bazar, Marktstr. II. 5842

Chrißlilhes tzeiAz
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim« edanvlatz.
Anständige Mädchen ervalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit nute Stellen angewiesen.

Arb6it8na6bsV6i8
1'iir Frauen

i» Rathhaus Wiesbaden,
BRratgeltlidie Stellen-PerimNelu«»

T-.ephon 3377.
OtSffiict bis 7 Ubr Abendl.

Abtheilung: I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
«4t ständig:
A. Köchinnen(kur Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchcnmädch-n.

B, Waich- Puy- lt. Monaisfrauen
Näherinnen, Büglerinnenimv
Laufinäochenu Taglöiinerinnen

Gut empssblen! Mädchen eioaiten
sofort Stellen.

AdtheilunZ: 11.
A.kür höhere Rerufsarten:

Kinde.fräulcin- n. -Wärterinnen
Stützen, Hausbälterinn-it, jrz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieuermnen, Eamvtoristinuen
Berknuserilinen. Lehrmädchen,
Sprachiebrerinneu.

R. kür sämm l̂ivbes Hotel»
persons»!, sowie für

Pensior.en, auch auswärt«:
Hotci- u. Nestaurationsköchinnen.
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Beichiikßertnnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büsjet- u. Lervir-
sräulein.»

6. 6entralstelle
kür LranRsnptleg:erinnen

unter
Mitwirkung»« 2 Siztl Lern« .

Tie Adressen der frei ncmeiocten
ärztl. empfotilenen Pflegerinnen
find zu s der Zri- dort zu erfahren

ISchnhmacher,
schön, bell. Sitzplatz, der einige
paar Sohlen pro Woche mit macht,
gcsi'cht Adlerstr 5l , H., P . 6479
lyncht . Schneiderin empfiehl sich
^  im Ansertigen von Blousen,
Cofiüuie» u. Constrinationskleider».
Tadell. Sitz u sanb. Ausführung.
Hellmnndstr. 40, P., l 5322
^L ^äschez. Waschen u.

wird ange». Adolfs
Stb . !., 2. Et.

KirchLiche Anzeigen.
Sonnlag, de» J2. Diärz 1905. — 1. Jnvocavit.

Evanstclische Kirchr.
M a r kt ki r che.

Militärgottegbienst8.40 Ubr: Herr Div.-Pfr. Franke. Hauplgottesdienst
10 Uhr: Herr Pfarrer Schüßier. Adcndgoticsdienst5 Uhr: Herr
Hilfsprediger Ringshausen.

A »i t s w oche: Herr Pfarrer Schußler.
Moniag, Nachm 4 Uhr, Luisenstraße 32: Armenkommission-Sitzung.
Dlenuag, Nachm. 4-6 Uhr: Arhcitsstund. d. Milsionvereins, Luisenstr. 32,
Mittwoch, 5 Uhr: PassionSgottesdicnst Herr Plärrer Schüßler.

Abends8—7 Uhr Orgelkonzert.  Eintritt frei.
^ Bergkirche
Jugendgvtterdicnst8.50 Ubr: Herr.Hilisprediger Elrrling. Haupt-

gvltesdicnst 10 Uhr: Herr Pfarrer Becsemneyer Nach der Predigt
Beichte und hl. Abcudmahl. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer
Tichl.

Amtsw oche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Grein.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Dichl.

Mittwoch, 5 Uhr: PsssioiiSgotlksdienst Herr Hilfsprcdigrr Eberling.
Evaugelisches Gemeiudelsaus, Steingasse Nr. 9.

Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene
geöffnet.

Jungfrauenvercin der Bergkirchcngemeindc: Sonntag Nachm. 4.30 biz
7 Uhr.
Abends8 Uhr: Familienabend.

Mittwoch, Abends8 Uhr : MifsionS-JungfraueniVereili. — Verfamm-
•lnng für Krauen.

Jeden Mittl wch und Samstag, Abends8.30 Uhr: Probe des Evangel.
KirchengefangvereinS.

Jeden Donnerstag, Abend Gefangstuiide des christl. Arbeitervereins.
Freitag, Abends9 Uhr: Gesangstunde.

N e uk i rche n ge m e:n de. — Sü ngkirche.
Hanvtgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. Nach der Prcdlgs

Beichteu hl. Abeudmah. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr PfarrerLieber.
178. Die Kollekte ist für die deutsche evang. Seemanusmission bestimmt.
A mt Sio o d)e: Taufen u. Trauungen: Herr Pfarrer Risch.

Beerdigungen: Herr HilfSpredjger chlosser.
Donnerstag5 Uhr: Passionsgoitesdienst Herr Pfarrer Friedrich.
Der sa minl u n g e n im Saale des Pfarrhauses an der Ningkirche Nr. 3.
Sonntag von 1130 —12.30 Uhr: Kindergottesdienst. Leiter: Herr Pfr.

Rischu. Hr. Pfr. Schlosser.
Sonntag Nachm. 4.30 Uhr: Berfamuilung junger Mädchen(Sonntags)

Verein). Dienstmädchen sind herzlich willkommen.
Montag, Abends8 Uhr: Bersammlunakonsirmirter Mädchen. Herr

Pfarrer Risch.
Dienstag, Abends8.30 Uhr: Bibelstunde. Herr Pfarrer Risch. Jeder¬

mann ist herzlich cingeladcn.
Mittwoch, Nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunden des Nähvcreins.
Mittwoch, Abends8 Ubr: Probe des Ringkirchenchor».
Donnerstag, Nachm. 3 Uhr: Nähstunde des Gustav AdolsS-Frauen-BereinS
Freitag, Nachm, von 3.30 Uhr an: Arbeitsstunden für den Frauenverciiz

der Augusta-Biktoria-Stiftung.
Gottesdienst in der 6ieivcrdcsck>ule 11 Uhr: Herr Pfarrer Grein.

Kapelle ves PanlineustiftS.
Bonn. 9 Uhr: Hauplgottesdienst, Herr Pfarrer Schlosser. 10.15 Uhr:

Kindcrgoltesdicnst. stlachm. 4 Ubr: Jungsrauĉverein.
Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Nähvereiu.

Christliches Heim, Westendstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch Abend8.30 bis 9.30 Uhr Bibelstunde für Frauen und

Mädchen.
Evangelisches VereinshanS. Platterstraße2.

Sonntag, Bonn. 1130 Uhr: SonntagSschnlc. Nachm. 4.30 Ubr: Ver¬
sammlung für junge Mädchen(Sonmagsverein). Abends8.30 Uhr:
Familienaeen der Eltern der Sanntagsschulkinder.

Jeden Donnerstag, Abends8.30 Uhr: GemeinschaftSstnnde.
Ev . Männer « und Jünglings Verein.

Hinteres HauS, 1. St ., kleiner Saal.
Sonntag 3 Uhr: Freier Verkehr. Abends8.30 : IMonalsbersammlung

der Jugcndabtheilung.
Montag, Abends9 Uhr: Gcfangstunde.
Dienilag, Abends8 30 Uhr: Bibelstunde der Jugend-Abtheilung
Mutwoch, AoendS9 Ubr: Bibelstunde der älteren Abteilung.
Donnerstag, AoendS8.30 Uhr: Uebung deS Streichorchesters.
Freitag, Abends8 30 Uhr: Posaui.enprobe.
Samüag, 9 Uhr: Gcbetstunde.

Das Bereinslokal ist jeden Abend geöffnet. Bereinsbcfuch frei,
bhristlichee Verein junger Männer. Lokalität: Bleichstr. 3, 1
Sonntag, Morgens 8 Ubr: Schrippenkirche, Marktstraße 13.
Sonntag. Nachm, von 3 Uhr an: Gesellige Zusammenkunft und Sol-

datenvcrsammluiig. Lltends 8.30 Uhr: Evangel. Versammlung im
EvangelischenBercinSbauS, Platterstr. 2.

Montag Abends8.45  Ubr: Männerchor-Probe.
Dienstag, Abends8.45 Uhr: Bibclbesprechung.
Mittwoch, Abends9 Uhr, Bibclbesprechnngder Jugend»Abtheilung.
Freilag, Abends 9 Ubr: Turnen.
Samstag, Abends8.30 Uhr: Gcbetstunde.
Das B-reinSlolal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. VereinS-

bcsuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz. Vereinslokal: Marktstraße 13.

Versammlungen: Sonntag. Nachm. 5 und Abends 8.39 Uhr, sowie
Mittwoch, Abends8.30 Uhr.

Jedermann ist berzlich willkommen.
Evang «l.-L»tl,«rischer Gottesdienst. Adelheidstraß- 23.

Vorm. 10 Uhr: Prcdigtgotlesdienstu. hl. Abendmahl.
PfarrerA. Jäger.

Baptisten-Grmeinde, Oranienstraße 54, Hinterh. Part.
Sonntag, 12 Plürz. Vorm. 9.30 Ubr: Predigt 11  Uhr: KindergotteS-

dienst. Nachm. 4 Ubr: Hauplgottesdienst.
Jn Dotzheim, Karrenweg 11. Abends 8 Uhr: Gottesdienst. Versamml.
Mittwoch, Abends8.30 Ubr: Betstunde. 9.30 Männerchor. '
Donnerstag, Abends9 Uhr: Uebung de» Gesangvereins.

PredigerE. Karbinsky.
Evang . Kirchen-Gottesdieuste der Methodisten.

Friedrichstraße 36, HinlerbauS.
Sonntag, 12. März, Vorm. 9.45 u. Abends8 Uhr: Predigt. Vorm.

11 Uhr! Sonntagsschulc.
Dienstag, Abends8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, Abends8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Ehr. Schwarz.
Deutsch kathol. ( sreireligiöse Gemeinde).

Sonntag, den 12. Mörz fällt die Erbauung aus wegen der am Nachm.
4 Uhr im Kaisersaal beginnenden 60jährigen Stiftungsfeier der Ge¬
meinde.

Prediger Welker, Bülowstraße 2.
AltkatholischeKirche. Schwalbacherstraße.

Sonntag, den 12. März, 1. Faste,isonniag, Vorm. 10 Ubr: Amt mit
Predigt. W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.

Anglicau Cliurch of St. Augustins of Canterbury,
Frankfnrterstrasse 3.

Sunday Services : First Celebration of Holy Eucharist. 8.30.
Matins, Choral Cel. & Sermon, 11. Childrens Claas, 4. Even=
song & Li ;any5 . Instructiou, 8.

Holy Days and Woek-days : Matins followed by Celebration.
Tues, Thurs, San. 8 : Wed. and Fri. with Litany 10,30. No
Service on ferial Mondays.

Special Notice : Every Wednesday in Lent, in addition to other
Services there , will be’ a Special Services and Sermon, 6 p m

Chaplain: Key. E. J. Treble, Kaiser Friedrich-Ring 86



Gestern Abend entschlief sanft infolge eines Schlag
anfalles unser lieber Bruder, Schwager und Onkel,

Oberleutnant a. D.

im 67. Lebensjahre.
Wiesbaden, den 10. März 1906,

Im Namen der Hinterbliebenen:

Oberlandesgerichtsrat Ti*awei*s
und Frau geh. Schepp.

Auf Wunsch des Verstorbenen findet Feuerbestattung
statt . 6618

Todes-Anzeige.
Heute entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden meine liebe

Frau , unsere herzensgute Mutter, Schwester, Schwägerin, Schwieger«
und Großmutter,

geh . pradt,
was wir Verwandten und Bekannten hiermit anzeigen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Soul « Klrrm st«.

Dttesbads «, Grdeuhrim , Wöritdorf , den 8. März 1905,

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag4'/, Uhr vom Sterbe¬
hause, Aarstraße 12, aus statt. 663

Nr . 60.

MARKE PFEILRINB.

NurdieMarke,Pfeilring4
gibt Gewahr für die Asohtheil unseres
Lanoiin-ToiSette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
JErnttSOKH"
und weise Kachahmungen siirück.

Lanolin-Fabrik tfartinllcenföfda.

Todes Anzeige.
Gestern Abend 7 Uhr verschied sanft und unerwartet

unsere liebe gute Mutter, Großmutter, Schwiegermutter
und Tante

lohannette Machwirth,
geb. Spiess.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernde» Hinterbliebenen:

Familien Georg , Karl und August Machwirth,
Familie Karl Winterwerb,

„ Theodor Haffelbach.
Joseph Weimer,

„ St ii tost Erdmenger.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 12. März,
Morgens 10' /, Uhr, vom Sterbehause, Steingaff« 25,
aus statt. 6617

Wirrksttm| jertipngi>sI»pit«t,
Fritz L Siüller,

GW " SrhuitzaEe 7 "WW 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - «. Metall
kargen aller Art . Komp! Ansttattuugen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Makulatur,
per Centner Mk - 4 —, zu haben in der

Expedition des „Wiesbadener General-Anzeiger".

kabelbatt billigß
verkaufe ich wegen Geschäfts¬
aufgabe nur einige Tage

Bijouterie-, Oold-
und Silberwaarcn

E.Denner ,Oranienstr. i;
Epine oder zwei @d)lai|'kUt zu

vermieten Adelheidstraße 85,
1. St . 6611

Geübt . Tünch-rgehülfe
gesucht ^ «Ir . Siegnwiio,
Jahnstratze 8. 6613

K l. Schwatdachernr. 8, 1 Tack
logis zu vm. Näh, dort. 6610

Live kräftige Frau
zur Bedienung einer älteren, links¬
seitig gelähmten Frau während der
Nacht ges Oranienstr. 25. 3. 6616

leonorenstr. 10, 2. St ., links,
rniJbl. Zim. z. vm. 6608

kT̂ch suche sür ganz neu erfundene
Markt-Taschen,

anerkannt die beste Markttasche der
Welt, überall

Mtdelmkiiilfer nud
Prgvißsnsvertttltr.
Der Artilel übertrifft alle Er

Wartungen. 611
Fi 'tuiK Tscliauder,

Schömberg in Schlesien.
C'liilluiifl alä  Buchhalter, Sek-
AliiltlUA retär. Verwalt, erd.
jg. Leute nach2—Jmouatl, grüudl.
Ausbildg. Preismäß. Prosp. gratis.
Bisher über 1000 Beamte verlangt,
1*. Küstner , Lcipzig-Schl ,
Könueritzstr. 26, 1. u. 2. 1183/257

Mesliad.4 acneoaDWecein IkcrMii,
Zur Nachfeier des in der Walhalla so glSrizend verlaufenen großen carnevalistischen

nnd Trubelfestes

Mag , dm 12. Mi , Md « 8 g |t U M>»»tm:
Große earnevalistifche

tz
mit Bortriigen, Abfingen von earnevalistifche» Lieder« rc,

und darauffolgendem

im TheatersaaLe der WalhaAa.
Entree SU Pfg . Loge» und Balkon 1 Mk.

Vorverkauf an der W- ihallakaffe Sonntag , den IS . März von 11—1 Uhr.
Saalöffnung 7 Uhr.

6598  Das Comitee.

Hotel-Restaurant Zriedrichrhos.
Grotzes

Freitag, den 10. März, Abends8 UlinKonzert
der Tiroler Sänger - und SchuhplaMltän * er ‘. Gese !fsehaft

O 5 Defregger » ,
unter Leitung des Herrn S . Pontiüer aus JseEsissrg (Tirol).

Programm 10 Pfg. ä, Person _ 681?

Fortsetzung der

Morzeilim-u.Gtasllmren-Delßägemaß.
Heute Samstag, de» LI . März cr„ Morgens v '/z »nd Nachmittags S '/, Uhr

anfangend, versteigere ich im Aufträge des Herrn LVilü . Baader IVacbf , i,n Laden

31  LanMnssr 31 ‘ ' ' "
nachverzeichncteWaren, als : _ __ „ ,

Eh- Kaffee-, Thce-, Wein-, Bier - und Liqncnr-Servtceö, Wafchgarmturen.
Palm- und Blumentöpfe, Glasvasen . «rlastellcr, G aSschalen, Bowlen , Teller
Taffen, Terrinen, Platten . Schüsseln, Wandt llcr, grostr Partie Wein-, Brev
Wasser- und Ligneurgläser, graste Partie LuxuS-Gegenstände aller Art um
dergl. mehr meistbietend gegen Barzahlung.WSfSRSs. Auktionator und Taxator,

Telefo» SS67 . Bureau «nd Auktionssäle: Telefon 8267«
6623  S Marktplatz » , au der Museumstraße._ J

Laden,
sSr jede- Geschäft geeig¬
net, event. m Wohnnna
per 1. April 1V05 z. vm
Adolsstr. « . 1. 6626Fräuleiu mit guter Hanoschrisl

s. St . aus Bureau od. Tontor.
Offert u, L>. « « ÄL an

die Erprd. d Bl,  6622
Eine schwere, hochrriichtrgefabrltuh

zu verkaufen 6620
Rambach, Mühlqaffe 3.

dolfstr, 6, 1., 2 gut möbl.
Zim., auch als Wohn- und

Schlafzimmer zu Perm._ 662«)
Ätübenitraße 4, Pan ., gut und

eins. möbl. Zimmer zu vcr-
mi ethen._ 6602
«f | } öbl. Zun. m. sep. Eingang
»^ 8- sof. zu vermiethcn 6586

Näh. Zimmermannstr. 10, H., 2
^M ; öbl. Zimmer an anst. Herrn

b- zu verm. 6567
_ Maurinusstr. 3, 3. Et.
/ZLtalluNl, f. 3—4 Pferde ned»

Scheuer u. kl- Wohn. z. vm.
Näb. Eduard Jung , Gärtner,

Frankfnrter»Landstr. 6566
,ZLet :en für Schläfer und Tische

wegen Aufgabe der Schlaf¬
stellen ( Bermiethung) billig
zu verkaufen Mauergaffe 12, im
Bürstenladcnb. Mayer. 6593
ÄL> alramstr. 37, können reinl,

Arbeiter Logis erb. 6580
sndanarienwcibch. zu verk. Ne«lel-

beckstrahe8, Hth., 1. 6,88
Hnndescheerer Xazxei

wohnt 6575
Bliicherstraste6, Hth , L

^DiiegzugShulderb«ll zu verl. bi«
“*►*918. März : 2Hühnerst.m. (Ein»
zäun. 1 Stall für 3 Pferde zum
Abbruch, 1 zweirädr. Handkarren,
1 Schubkmren, 3 Leiternu. Doppel¬
leiter, 2 Herde, 1 Säulöichen, 1
Vogelhecke, 2 Beilen, gebraucht, 1
Küchenschrank, 1 Kleiderschrank,
einige 100 Bohnenstangen, gute
Mistbeeterde, Geländerpfosten nnd
Bersch, mehr bei Wilhelm Loo»,
kpraiiklurterlondlir. 3. (8t &. 6562

n Kmderliegewagen bill.
zu verkamen. Näheres Keller-

straße 82, 2. « t., r. 6578

rriiieibight » 7, -™ .™
Unzuträglichleit-n verhind. u. des.
ohne Berufsstörung mein seirJahr.
bewährter Zehr- u. Emseltungstce
Fucns , absol. unschädlich. Packer
1 M. Nur zu beziehen Kneipp-
Hans , Rheinstr. 59. 6577

1 od. zugfeste

lammfromm, mit komplettem, fast
neuem Geschirr sehr billig abzug.
3 i cvfr. in b. Exp. d Bl. 6581
^Mtonatsfrau >:cs. 8—11 vorn,.

Bismarckring 12, 2., r , 6594
L- .,iLircrtchr !«ng ge acht gegen

Vergütung bei Philipp Hies,
Hartinastr. I I._ 6579
HLl̂tüdeshcimerstr. 17 ist eine sch.
"tt Frontspitzwohnung an ruh.
Leute zu verm. 6580

Ein tiilht. Kckerk!lkl!)t
bei gutem Lohn ges Berheiratete
bevorzugt, 670

Hainmermüble bei Biebrich.
lauergaffe 14, eine Maniard-
l Wohnung, 2 Zim. u. Küche,

zu ve rm. Näh, im Laden. 6566
LMAauergaffe 14. I Zimmer und

Küche zu verm. Näheres im
Laden. 6570

Ei » tiidjt . Srtzkl
findet sofort Stellung 672

General Anzeiger,
__ Biebricki._
etLltvillerstr. 12, Hth., schone 2-

Zimmerwobn. zu vm. Näh.
Bdh., Part ., recht«._ 6624

Ein tüchtiger, brareS
HamsmUdchcn

sofort gesucht 6621

Die Dome, welche irrtümlich aid
demD-Zug 50, Frankfurter Wage",
den Damcnsckiirm mitgenommell
hat, wird gebeten, denselben an
Faulenbach , Frankfurt #
M . Ulmeiistr. 21. rn senden. 6S7

Beiratspartien
jeden Standes vermitteltBureaU
Faal Becher I . ,
Heim bet Mainz. Jeden MiNwolH
und Sonntag Sprechstunden vo
1 - 6 Uhr. Rückvorto. ^2

KIcistkk» Ws
mit Laden, gute Lage, p« '^ ^
verkaufen. Anzahlung3—4000 -
Nur schriftl . Osierten er°.
I . Sambrrger , Feldstr. 23, ^
Agenten zwecklos._ ——-'LFÄHJt billigst
Drudenstraße 8.  ^
^lchreiviisch. Waichkom..

Tische, Sophas,
Küchenschrank. Anrichte, StU'
s. w. billig zu verkaufen ^
aller 6, Htb.,_—
f̂ ohnstr. 42, H., 1. ’g5J
\ ) möbl. Zim. zu vm. «». g56g
wöchentlich_ _

;ine Dachwohnung von -
und Küche an kl ruh. o ^

auf 1. April zu vermieten
Patte 8, _
« » ckerknecht gesucht Schw°W° ',g

straße 39. -
EMige ,andere
»vö vormittags gesucht
gauerstraße  4 3. St.

l̂ ^ dlerstr. 61, 1im Dach aus .
■3̂ 1Ob. fl«gleich



' 11. März 1905. Nr. 60. «NeSV - dcncr Gcueral -Auzetse ». *0, JaHrgavg.

me
neu hergerichtet, vornehme Lage,
13 Zimmer, per 1. April ganz oder
geteilt billig zu verm. 648

Waiduiann , Bi-brich.

mm *- %
Brl -Ctage . Ecke Luifciistraße,
dochderrschaftlichc Wohn¬
ung von ‘3 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List :c.
Per I. Apri! 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole, 488

7 Zimmer.

«Jfceiufir . « Ä I- u. 2. St .,
W » je 7 3im. ni. Zubeh., der
Neuzeit enlspr. eiliger., per sof. oü.
päler zu verm. Näh. bas. 3103

8  Zimmer.

^uxeinvurgplatz 3, 2. 2t ., billige
^ Herrsch.»Wohnung mit allein
Comfort der Neuzeit, 6 ineinandcr-
gehende gr. Zimmer gr. Badezim.
2 Mansardzim., 3 Balkons, Schiebe-
thüren, Parquer rc., per sof. oder
jp. Näb. im Haule 2. St . 1225

5 Zimmer.

ClattnMtkSlO 2,
bei der Ringkirche. nahe Haltestelle
der eleklr. Bahn (kein Laden und
kein Hinlerh.) sind herrsch. Wohn.
Part ., 1., 2. U. 3. Et ., best. auS
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küchem. Gasberd, a. Kochh.angebr.,
Tpeisek., Kohlenaufz., elektr. Licht.
Leucht- u . Kochaas, 2 Mans., 2Stell,
z. Preisev. 1150—1400 'UiE. gleich
od. spät, zu verm. Näh. das. 9862
t̂ ranz-Ablstr. 12. Aussicht ins

Nerotal, ist eine schöne Hoch-
part.-Wobnung, 5 Zim.. Badezim.,
K., Küchenkam.. Zub., Kohlenaufẑ,
Gas u. elektr. Licht, p. April 1905
an kl. rnh. Farn. z. »ui. Preis 1800
M. Näh. ii» 1. St . 11—1 und
3—5 Ubr od. Langg. 16, 1. 4254
tzD̂ egzugShalber (Binmachlag),

herrsch. Wohnung, 5 gr Z.,
Küche, gr. Balkon(Loggia) 2 Manf.
2 Keller, s. 750 M., per 1. April
od. sp. zu vui. Jahnstraße 44, 3
S * , Lange. 5365

4 Zimmer. J
£SJeubau Clarenthalerstraße5 sind
iev zwei herrschaftliche4- und 5-
Ziiumerwodnungeil preiswert auf
gleich oder iväier zu verm. 6936

meuvau PdilippSvergr. 8a»
4-Zim ' Wohn. per 1. No».

VM. dküd. daselbst. 8671
ütsLIilheluniienstraße3, 1. Etage,
-̂ -5 schöne4-Ziminerwohn. mit
Zubeh. sof. od. später zu vermieten.
Näh. Part , bei Engelmann. 5731
Hlorkstr . 11, sch. 4-Ziinmer-
7J  Wohn. (2. St.) ui. all. Zub.,
sch. Lage, auf 1. April bill. z. vui
Näh. Kurzwaarengeschäft. 3861

8 Zimmer. 1
^N̂ otzheiinerstraße26, Mittelbau,

3 Zimmer und Küche fier
1 Avril ru verm. 5979
^Ncötzyenuerstr. 74, Ecke Elrviller«

str. sind3-, 4- ii. i-Zimmer.
Wohnungen mit Zubehör auf ios.
oder sp. zu vui. Näh. 1. St . 3792
zQrcaaierftraLe 4, Bel-Etage. 3-

Zimmer. Bad, Ballon und
Zubehör aus gleich oder später̂ zu
vermieten._ 6513

Emserlwche 35,
3-Ziulmer-Wohnuilg zu vermiethen.
Besichtigungv. 1l —1 Ubr. 6516
«jkhmserstr. 40 Mansardivohnuiig,
Wi 3 ger. Zimmer, per 1. April
zu veimiethen. Näheres daselbst'
I . St.  _ 5578
h ^ ehrstraße 16. eine qr. u. klein.
<*w 3-Zimmerwohn. per sof. oder
später zu verm. Näh. Lehrstr. 14.
1. St ., l. 6264

(Hhieöricherstiaße6. n. der Dotz»
tfw  heimentr., schöne Wohnungen,
Part., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Ziuiinern, Bad, Speisekamin,
Erk.' Balkon, Küche, 1 Mansarde n.
Keller auf gleich oder später zu
vermieteii. Jiäh. daselbst Part , oder
Faulbriiiuienstraße5, Seiienb. bei
Fr. Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver-
inieten. - 222
Ctstcdricherstr. 10, Neub. Bicuicr,
d » sch. Wohnungen v. 3 Zim..
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per sofort eveur. später.

Näheres das. od. Dotzheimrr-
straße 96 1. ' 49 >6
Hlhiiippsbergslr. 39a, 2, St , gr.

3-Ziui.-Wohn., gef. Sage, m.
Balkon u. Zubeh., a. 1. April an
ruh. Familie zu verm. Näheres
Schachlstr. 24, Laden. 6558

erderftr. 4, sch. 3- u. u-Zim.»
Wohu. »i. Balk. u. Zubeh.,

Hth. 3- u. 2»Zim.-Wohn. uon
I. April ab zu verm. Näh. das.
Stb., Part . 6168

Norkftratze 4.
Wohnung von 3 resp. 4 Zimmern,
Balkon, Maus. rc. per 1. Feb.r.
od. später zu verm. Asierinieihe ist
gestaltet, Näh. im Ladenr. 3001

Zietenrmg 1%
sch. 3 Zimmerwohn., Borderh. und
Mild. , Näh. das. Baubureaü. 1880
>,4Lierstadr, Wilhelmstr., 2- und
•V 3-Zimmer-Wohnungen zu
verm. Neuzeitlich eingerichtet.
4913 Philipp Holzbäuser.
b4i >erstadt, Wilbelmftr., 2> und
'v 3-Zimmer-Wohnnngen zu
verm. Neuzeitlich eingerichiet.
6135 Philivp Holzhäuser.

2 Zimmer.

^otzheimerslr . 94, 2 Zimmer
H ui-d Küche (Frontsp.) auf
1. April zu verm_ 6548
Friedrich,trage 14, 2 Zimmer,

Küche uu!) Zn «hör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage. _ 2933
Qioet Mansarden au brave Per-
•O son billig jii verm. oder geg.
Hausarbeit Herrngarienstr. 5, P .,
rechts._ 6483

Zim., Küche Keller u. 1 Zim.
ev u. Küche per 1. April z. mit.
Hochstr. 7, Gtb. • 6386
Ljudwigstr . 1, 1- und 2-Zim.»
^ Wohn, per April zu per-
uiietben. 6561
*J> große Zimmer im 1. St., aas
&  1 . April zu verm. Ludwig¬
straße IO, Bäckerei. 5980

llauritiusstrasse8
ist per 1. April eine kleine Man-
sardwohnung (2 Zimmer
uiro Küche) fite 260 Mark zu ver
miethen.  _ 2960

ÜU1t«|taic 48.
2-Ziin.-Wohii. zu verm. 6360
^VA.öiiierbcrg 15, Stb., 2 kl. Zim.,
Ol Kücheu. Zub. auf 1. April
zu verm. Näheres daselbst, Part ..
Laden._ 6447
(TXujtftraßC1, schöne Mansard-
W Wohn., 2 Zim., Küche, SM.
u. Zubeh. aus 1. April zu verm.
Zn ersr. 1. St ., l._ 6534
fcjft Zimmer u. Küche ans 1. April
&  z„ vermiethen Schwalbacher-
straße 73. 6513

Zietenring
2-Zimmerwohnung, Borderh. und
Mild. 'Näh. das. Baubureau. 1879

Souiirniierg, ■SSÄiS'
Wohnung per 1. April z» verm.
Näh dai., Part . 600

2-Ziiumer Wohnung, Küche.
gr. Keller, per 1. Avril 1905

zu verm. Näh. Blumenstraße 25.
bei der Waldstraßk._ 6359

1 Zimmer.

s ^ ltviueriiraße 16, heizt). Maus,
vv im Bdhs., oii anst. Mädchen
zu vm. Näh. BdbS„ Part.  6255
Ludwigstr. 4, 1 Zim. U. Küche

;u verm. 6403

Sabwigstr.15, ein gr.Dactizim.und ein Zimmer mit Küche
auf 1. April zu verm. 6186
^HH borifzstr. 49, Hlh., gr. Zun,

zu vermiethen. 6521
Näh. Bdh., Part._

Oranienstrasse 33,
1 Mansarde zu verm. 6184
«Ilalterstr . 8, Frontspitzwohnuug,

1 Zim ., 1 Küche, 1 Keller
per 1. April zu vm. Preis 16
Mark 6339
ädlauenthalerstr. 5, Mid., Pan.
W  1 Zim. mit2 Betten, m. lest.
Eilig, zu verm. b. 1 März. 5590
ÄiAauenlhalerstr. 5, Hth., ist eine
w " sch. W , Z. U Küche, i. Abschl.
mit allem Zubehör aus 1. April
zu verm. Näh. Bdh-, P . 6048

1 Manfurde
zu verniielhen 6504

Helliltündstr 33.

1 Zimmeru.Küche ausI.Aprilzu vermieten Schwalbacher-
üraße 73. 6514
--Atchierflenicrfir. 19, Biansardzim.,
W Kücheu, Keller za vm. 6539

s fasblirte zimmc7| :

KMöoliftr. 5, Stv ., r , 2 . r .,
■A  inob!. Zim. an anst. soliden
Herrn oü. Frl . rn verm. 6333
^stbrechlstr . 30,3 . -cl., r., eleg

möbl, Zimmer frei.- 6586
ÄLin ans!., reinl. Arbeiter erhält
xD Schlafstelle Blücherstcaße 7,
Mtlb., 3., rechts. 6231

.7- ch. möbl. Zim. mit oder ohne
‘ Pens, an best. Herrn sof. zu

vm. Bismarckrma20, 8 , r . 6474
Rciol . Arbeiter

erhalten Schlafstelle 6587
Doübeiinerür. 14, Stb ., 1.
Neiul . Arbeiter

erhalten Schafstelle 6250
Doßheimerstr. 14, Stb , 1.

AnftäNdisie Lente
erhalten Schlafstelle 3978

Euiierüraste 25.
/Hin anst. zuugcr Mann finoel

Schlafstelle 56l>5
Hermannür. 5» 3. St.

m öbi. Zimmer zu vm. Jahu-
straße 5, Part . 6492

»Less . Arb. erh. sch. möbl. Zim.
„i. Pens. (p. W. 12 M.)

Jahnstraße 17, 3. Stock, bei
Schneider Pley. 6126
/Lin schon mSvl . Zimmer zuverm. Mauritlusilraßd 1, 2.,
Ecke Kirchoasse, bei Huriiq. 6460
^/uxemdurgplatz 2, 3., iks., sein
^ möbl. Zim. zu verm. 6367
»HAAartistr. 12, 3. - l , v. Schäfer

erh. c. anst. jg. Mann sch.
Logis mit ob. ohne Koft. 5486

2 möbl Zimmer
zu vermiethen 6476

Michelsberg 26, 1. St.
4.> reiiil. anst. Arbeiter erhallen
&  Logis 6125

Moriyür. 9. Mtlb., 1.. l.
*,«L>oritzstraye9, Ncllv., 2. Sl .,

r ., erh. ein reinj. Arbeiter
schöne Schlafstelle. 6432

m öbi. Zimmer an ailuündiges
Mädchen z» verm. 6249
Moritzstr. 21, 4 , recht?.

Â Vanieitjir . 2, Part ., erh. rein!.
Arb. Kost u. Logis. 6500

Oranienstr.35,Geh.,2.Sr.,r.erh. best. Arb. Logis  6271

©ranieilfir.48, P., ein sch.gr.möbl. Zim. u. eine mäbl.
Maus, zu Denn. 3299

^VjLauemOalecftv. 5, Mtlb., Part .,
«J *' erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 1736
R lehlaraße7, P., l., erh. sanb.

Arbeiter Logis._ 6501
/ %)!. Schwalbacherstr. 5, 3. St .,
ol f 2 reinl. Arb. Logis. 6497
ĉ unger Acanu ergälr Kost und
\y  Logis Walramstraße25, 1.
St ., rechts. _ 6825
a ^ SeUtigitt. 33, Bdh., r . er.

Hallen Zwei Arbeiter schönes
Logis. 6002

S i-lasstcUe frei
Wcstendstr. 28, 1., r. 6525

Läden

^Kadcnlokal im Hause Nöiner-
berg 16 mit Zimmer u. Küche,

event. auch mir größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Minnig 1631

lvrea,str, 44, Laden m. 2 Z.,
Küche ii. Zubeh. sof. oder

auf 1. April, für Geschäfts- oder
Bureauzwecke bill. zu verm. Ausk.
1 Et. od. Bureau Hth. 5553

Laderr
mit Einricht., für Butter - und
Eiergesch. pass. b. zu vm. Näh.
Bismarckring 34, 1., l. 6227

Schöner, zroger
]L «1e is9

in der Kirchgasse gelegen, zu ver-
miethen. 4129

Näheres unter A.. P . 4 an
die Exved. d. Bl.
FLrkladeu , Webergag'e 14, ganz

oder gethriir, mir, auch ohne
Wobn. ' per sof. ob. spät zu verm

Näh, Kleine Wcbergasse 13, bei
Keapprs . 6390

Werkstätten etc "j
jeörete abgeschlossene Räume,

zrr insgeiammr ra. 200 <jw , ge-
lrennr oder zusammen, zur Ans-
bewahrung von Möbeln :c. billig
zu verm. stiäh. Bismarckring 20,
im Bieygerladen. _ 5794
(Iftalliing für .2 Pferde, Fuiier-
'D raum nebst2-Zim.-Wohnung
Küche, Keller :c. auf 1. Aprils zu
verm. Emserür. 40, 1. 5577
Attallung für 2 Pferde auf
^ 1. April zu verm. 6553

Hochstätte8.

A

^N >,otzheimerstr. 74, Ecke Elt-
villerstr., ist ein großer Eck-

laden, sowie Souterrainladen,
Flaschenbierkeller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näh., 1.  Stock. 3791
Souterrain -Laden mit Neben-
v räumen ca. 60 qm und gr.
Keller, auch als Bureau oder Lager¬
raum auf gleich oder später zu vm.
Erbackierstraße4. 65 11

Dirchgaffe 9,
Kaden

| per sofort zu vermieten, stkiih.
1. Stock. 6487

smammmmmamM

rbcilsrauui ob. Lagerraum.
großer, Heller, mir Zlufzug.

auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
9!äb. Iah nur. 6. 1 St . 2614
tI - tall für 1 Pferd u. Remise
^ aus 1. April zu verm. 3444

Mokidür. 9. Laden.

> Tim

Braunen Meid?
auf Schuldschein , Wechsel,
Bürgsch., Hypoth , Police usw.,
so schreib. Sie an 1185/257
C .O .Müller . BerlinSia,

Iborotlieenstr _̂

Mk, 9 12̂000
auf gute 1. Hypothek zu vergeben,
auch aufs Land. Näheres durch
B . Sclienrer , Biebricha. Nh,
'Wilhelmstr. 24. 1 St . 650

**) '•‘giss)« .—r ^ «a ♦
das Stück von Mark 5.— an.

Friedrich Seelbaeh.
Uhren Goldwarenn.OptischeArtikel

Milch , Rahm,
Butter , Eier , Käse

empfiehlt stets frisch 6020
6 . Mjmiiiiesfalir,

Noonsir . 21 , Eck- Secrownstr.

Sir rfeu
ii. innlieü pt

in meinen Weinstuben

fielrftßiifiiplfil? 12
am Tom. 327

Franz Kirsch,
Weinhandlu u g,

Mainz.

Eine Quol
sind alle Hautunreinigkeiten und
Haukausschläge wie Mitesser, Finnen
Flechten. Blütchen. Hautröhe, Ge-
sichtspickel rc. Daher gebrauche man
nur Steckenpferd-

Teerschwefel -Seife
v. Bcrgmanu & Co ., Rade-
beul , mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd. it St . 50 Pf . bei: Ernst
Kocks, C. Portzcbl , Otter
Schandua, Otto Sievert , Dro¬
gerie Otto Lilie . 41. Berliug.
_577

Jeder sei» eigner
Kräutevarzt,

kurzgesaßte Auleiluiig für jede
jede Krankheit

einen passenden
heilkräftigen Thee

zusammenzuüellen.
von Br . med . l’aczkowski,

Preis nur 45 Pfg . ,
solange Borrath reicht, nur zu be-
6545 ziehen durch

Kneipp - Hsiuk,
59 iHh c i u ft v « ft c &9.

Älch
Irpraliircii!
Damrustiefel,

Sohle » » . Fleck i  Mk
Hervenstsefel,

Sohle » u . Fleck J4.50 M
Bei Bestellung Abholenu. Bringen

innerhalb 3 Stunden.
“ 10 —13 Gehilfe ».
Gute Arbeit. Prima Leder.

Pius Schneider,
, •Schuhmacherei, 4878

Wchelsbttg 26, laden,
. gegenüber der Synagoge.

mit Fristlk1 W.
Separater Tanieu-Salon.
Einzel-Frisuren, sowie im

Monarsabonnement außer d.
Hause billigst. 5201

li . i -ödix , Friseur,
Ecke Bleichfir. und Helenenür.

Ob.  «
pr.Pfd Mlc.'.tßß,1,80,2,00n.2,40

nurirj Original-Packungen-
Fr,0aVid Sö^ e. HaueaS.

Oelfarben
Pfund 35 Pfg.

ofjctirt 5386
Carl Ziss,

Grabenstraste30.
Anennn -nnl leicht beschädigt u.
Ul angen*angestoßen. per
per Stück 1, 2 und 3 Pfg. bei

4 . Ilonmng & Co.,
6066 Häsnergasse 3.
Olattcn , Mau c, Wanzen
wl usw. werden unter Garantie
total vernichtet. Jung , konzess.
Kainwerjäaer, Römerberg 21. 3.
Tr ., l. " 6477

WleLsiIeliLtiltk,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheimer,
Maueraasie 10. 4934

Name
Stand

Wohnort
teilen Sie uns bitte mit,
und sofort senden wir

Ihnen eine Woche lang
die überall beliebte

.Berliner Abendpost*
umsonst u. portofrei.

Berliner Abendposc
Berlin SW. 12.

658

Kipp
Wje
Hochstraße6

Oie

Abholung Von
Kütsrn

Weiufäffer.
frisch geleert, in allen Größen zu
haben.' Albrechkstr. 32. 79g6

per Federrolle>v.
billigst besorgt
Wellritzstraße 20,
Hth., 2., I. 6538
übernimmt billig
C. Stiefvater,

Fuhrunternehmer,
6533

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Nerjjer Wwe . ,
Nettelbeckslr. 7, 2. (Ecke Jorlst.

erfolgt durch die
Menmayer’schen
Eoll-u.Sepäckwagen

zu jeder Tagesstunde.
(Sonntags Vormittags nur

Eilgüter.)
Frachtgut :binnen» —6 St.
Eilgnt : „ 3 —4 „
Express : „ 1—2  „

Telefom Xo . 3376
oder Jfo . 1 s.

r Kcniqlither Hofspcditeur
I * | 4 Cttenmaycp

iX = “ Wiesbaden« .
Bureau:

21 Rheinstrasse,
neben der Hauptpost.

KchMgiiiig.
Geb., jung. Mann, für die

Reise befähigt, bietet sich günstige
Gelegenheit an iilterem,
feinem Geschäfte mit
etwas Kapital zur Verbreitung
mustergesqüpter Erzeugnisse zu
betheiligen. 4779

Gest. Off. u. » . G . 4778
an die Exp. d. Bl.
^JKie Wäicherei und Gardinen-
sZJ  spanncrei mit elektrischem Be¬
trieb von Noll-Hussong, Albrecht-
str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften. 5268
L^ erreii-Kleiü.-Sloffmuster(Neu-

heilen) ferlige modernu. gur
sitzend an. Rev. u. Reinig, schnell
u. billig Wilh . Schöne , H°ch-
stätte 4, Stb._ 5702-

Ci »e gute

Wäscherei
niit guter Kundichast und Inven¬
tar wird zu kaufen gesucht, mit
Preisangabe. Näh. in der Exped.
dS Blaitcs._ 5710
^Herrenwäsche z. Waschen und

Bügeln wird stets angen. u.
gut besorgt Hellmundstr. 49. Hth-,
2. Stock. 6189

auf der direkten Chaussee von
Schierstcin nach Wiesbaden ein
goidnerTrmsrrng,
gezeichnetL. St. 25/12, 02. G-g-N
Belohnung abzugeben in °ek
Expedition ds. Bl.
'«Xcitai f. Waise, 23 I ., B-mn

240,000 M„ tu. Herrn, w-
sich ein glückt Heim gründ.
Berm. nicht erforderlich. Edren».
Angebote n. It . H - 8 , ®**!
ltn X.  54. _230 (UI
KaNklittutcrill, «Sä
jeder Angelegenheit, Walramste 0-
Htb , Dach, links._

Kaiser-VanomM
Rhei » strahe »7, .

unterhalb des Luifeopla^

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ansgestellt. _
vom 5. bis 11. Marz 1 (?)Serie I:

Thüringen (M. 5^
Jena und UrngsbunB-

Serie II:
Sal/ .hnrg . « erchte»

gaden , IlOmS® 8
und eine ltl ».

Besteigung des 10
Täglich ge ffnet von morgen^

bis abends 10  140̂- gjfj



Erscheint täglich. b $ V  Slkdl lllicjalutbtlt . Telephon Nr. \9%

Ktzte Holzvtrötlgeruüg im Ztrr-twilldk.
Bekanntmachung.

Montag , de» I » . März d. Js ., Vormittags,
soll in dem Stadtwalde oberes Bahirholz 8 das nach¬
folgend bezeichnest Gehölz öffentlich meistbietend an Ort und
Stelle versteigert werden:
1. 3 eichene Stämme von zusammen 1,24 Festmeter.

29 — 24 Durchmesser.
2. 240 Rmtr . buchen Scheitholz.
3. 70 „ buchen Prügelholz.
I. 2770 buchene Wellen.
5. 8 Rmtr . eichen Scheitholz.

Aus Verlangen Creditbcwilligung bis zum 1. September
1905. — Gute Abfahrt.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor dem Restau-
ralionsgebäudc auf dem Ncrobcrge.

Wiesbaden , den 7. März 1905.
_ _ _ Der Magistrat

lick

Bekanntmachung
betreffend das Musterungsgeschäft pro 1905.

K -s diesjährige Musterungsgeschäft im Stadtkreise Wiesba
m findet IN der Zeit vom 27. März bis 12 April statt.

CS kommen zur Vorstellung:
.. . Jahrgang 1883, Buchstabe A bis einschließ-
!ich G.

, ^ Mprz : Jahrgang 1883, Buchstabe H bis einschließ¬
lichM 36. ^

Am 29. März : Jahrgang 1883 Buchstabe M 37 bis ein-
$11'" ' . -r, rr

?Em 30. März : Jahrgang 1883 Buchstabe T bis einschließ-
o mu ^uyigang iöö * ÄUchstabe A bis einschließlich C

... f ra  31 . März : Jahrgang 1884 Buchstabe D bis einschließ¬
lich H,

lichN ^ ^ " ^rgang 1884 Buchstabe I bis einschließ-

... du» 3. April : Jahrgang 1884 Buchstabe O bis einschließ¬
licht > uno Jahrgang 1885 Buchstabe A bis einschließlich B 95.

Äm 4. April : Jahrgang 1884 Buchstabe T bis cinschl . Z.

!ichG ^ ril : Jahrgang 1835 Buchstabe B 96 bis einschließ-

Am 6. April : Jahrgang 1885 Buchstabe G 52 bis einschließ-nchK 68.

lich jf lO 2tt,rÜ : Saf ; i0a110 1885  Buchstabe K 69 bis einschließ-

jĵ ^ m 3 - April : Jahrgang 1885 Buchstabe R 41 bis eiiischließ-

Am 10. April : Jahrgang 1865 Buchstabe U bis Z.
April : Verhandlung sämmtlicher Gesuche um Befrei-

n̂ ^ Eleu Militärpflichtigen vom Militärdienst , welche seit
d̂ ärz gemustert worden sind.

Am 12. April findet die Losung , sowie die Begutachtung etwa
lmL 0acS? en.et  Zurücksiellungsgesuche von Mannschaften der Re-

ch Marinereserve , Landwehr , Seewehr , Ersatzreserve , Mari-
»'Mll ^ reserve und ausgebildeter Landsturmpflichtiger zweiten

'SMu-- statt.
bk  nichterschienenen Militärpflichtigen wird durch ein
der Ersatz -Kommission gelost . Gesuche um Befreiung

Äini'sl ^ ckstcllung Militärpflichtiger wegen häuslicher Ver¬
tu '̂ ^ uffen sofern dies nicht schon geschehen ist , unverzüglich

m M »g,,trai Hierselbst eingereicht werden.
^ . " ^ ffuizeu Angehörigen Eltern und Brüder über 16 Jahre)

Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bezw.
»iiiim r • 3 oines Militärplichtigen beantragt worden ist,
tto- - -" ? er Verhandlung der Reklamation am 11. April zu-

ior .fi keine Berücksichtigung stattfinden kann.
»nstd c,.u iulches Attest von einem nicht amtlich ange 'stellten
" » - ^ ^ " tigt , >c muß es amtlich beglaubigt sein.

^Aärp »lichtigen haben sich an den betreffenden Tagen
M, " m halb 8 Uhr morgens im Saale des Hauses Gold-
* - m in sauberem Anzuge , mit reinem .Hemde bekleidet und

Bekanntmachung.
Zwecks Herstellung der Hochzonenwasserleitung

in der Plattcritraße vom Wolkenbruch abwärts werden die
in die nördliche Fahrbahn einmiindendeu Feldwege daselbst
vom 8 . März er . ab auf die Dauer der Arbeit für Fuhr¬
werk gesperrt . 6407

Wiesbaden , den 6 . März 1905.
_ Der Oberbürgermeister

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 108 lfd . . . .

Betonrohrkanal des ProfileS von « 0/40 Zenti¬
meter ^einschließlich der dazu gehörigen Spezialbauten in
der Ptatterstrafte , von der Kantstraße bis zur nächsten
projektirten Ouerstraße , sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der BormittagSdienststunden im Rat-
l>ause , Zimmer Nr . 57 , eingesehen , die Verdingimgsmitcr-
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de » 14 . März 1005,
vormittags 11 '/ - Uhr,

im Rathause , Zimmer 57 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen,vart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Berdiiigungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
^Wiesbaden , den 25 . Februar 1905.

5954 Städtisches Kanalbanamt.

Verdingung.

, Die Herstellung und Lieferung von 25 Lehrer - pp.
Tischen , 27 Papierkaste,i und les Schrankes
für Zeichenbretter ( Los S nnd II ) für den Nenban
der Oberrealschnle am Zietenriug Hierselbst soll im
ÜSege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittogsdienststuuden im Stadt . Verwaltungsgebäude.
Friedrichstraße Nr . IS , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die An¬
gebotsunterlage », ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
bis zum 14 . d. Mts . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 212,
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den I« . März 1905,
vormittags 9 '/z Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungssormular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 7 . März 1905.

5641 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Nnterhaltnngs - u . kleineren Ergänznugs-

arveiten für die städtische » Gebäude und Schuten
bis zum 31 . 'März 190 « und zwar:

a ) Los I . Erd - n . Maurerarbeiten einschl . Maurer¬
materialien,

b)
c)

TI. Zimmererarbeiten,
III -

rx Lewaiäwn , der Ersatzkommission vorzustellen,
ij, D ^ rhaib und außerhalb des Musterungs -Lokales haben

fvilichrigen während der Dauer des Geschäftes sich
I« und anständig zu betragen und jede Störung
(fritrc,~:. durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit , unerlaubte
l!» ... ,̂ ^2, rinnöthigcs Sprechen , sowie ähnliche Ungehörigkci»

X* e «?tCr bcu‘ Das Rauchen ist den Militärpflichtigen wäh-
» . ß. -whamuig des Bdusterungsgeschäftes verboten.

-a ^erfjanblungen gegen die Verordnung werden auf
irf, arn 2.rnp [,cn  3 der Polizeiverordnung vom 27. Juli

iMirnre bis zu 30 Ä,  im llnvermögensfalle mit der-
^.ilüß,g,x Has , bestraft.

Erscheinen , Fehlen ohne genügenden Entschul-
% .T ""® wird, soiern die betreffenden Militärpflichtigen

^ « zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben , nachckn <1r* r  V »A-*- <Tr.i _ __ _ r \n  fY ) . . . . r . ..f . *• t » ' - v wv »««| v vvnvuu IjUVtll , l >UUj
jif, f a.e ' der Wehrordnnng vom 22 . November 1868 mit

i s.“ 80 51,011 übcT  ^ nft  bis zu drei Tagen bestraft,
‘n können ihnen von der Ersatzbehörde die Bortheile

A. ' Nstivgen werden.
T-'7 ' närpklichligen der älteren Jahrgänge , welche im

^A -idr ? oder früher gelost haben , haben ihre Losungs-
^ ^ Mb ' ingrn.

«z ea**Jbe :i, 28 . Februar 1905.
Der Civilvorsitzende

der Er'ati-Lommission Wiesbaden. Stadt,
v. S che nck.

Steinhauerarbeiten,
d ) „ Y . Schreinerarbeiten,
e) „ VI . Glaserarbeitcn,
1) „ VII . Schloffcrarbeiten,
g) „ VIII . Tiincherarbeiten,
h) „ IX . Tapczirer - und Polstererarbeiten,
i) „ X . Dekorationsarbeiten,
k) „ XI . Reinigen , Aufsetzen nnd Schwärzen der

Oefen,
l) „ XII . Spenglerarbeiten

vllen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

AngebvtSsorinularc und Verdingungsunterlagen können
während der Vorniittagsdienststundeil im Bureau für Gcbüude-
unterhaltung , Frie .drichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 23 , ein¬
gesehen , die Verdingungsunterlagen , auch vvn dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von Mk . \ l50
ür Los I ., V ., VII . nnd XII ., sowie Mk . 0 .25 für Lo§
I -, III -, VI ., VIII ., IX - u. XI . und zwar bis zum Termin

bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U . 16 Oeff.
Loos . versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de » 15 . März 1905,
vor »iittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los -Reihensolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dein vorgcschricbencn nnd ausgefüllten
Verdingungssormular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt . ZuschlagSfrist : 4 Wochen.

Wiesbaden , den 1. März 1905.
1630 Stadtbauamt , Bureau für Gebäiidennterhalt iing.

Bekanntmachung.
Tie Lieferung der Schuhe für die Stadtarmen für

die Zeit vom 1. April 1905 bis 31 . März 1906 soll vergeben
werden.

Lieferungslnstige werden aufgefordert , ihre Angebote
versiegelt , mit der Aufschrift „Liefcrn » q der Schuhe
für die Stad1ar »ie » " bis Mont -.c,» de» 13 . März
er ., voe »»ittags 10 Uhr , im Rathause, Zimmer Nr. 12,
einzureichen , wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa er¬
schienener Submittenten eröffnet werden.

Zn diesem Termine haben die Snbniittenten von
sämtlichen Schuhsorten , die geliefert werden sollen, ein Paar
vorzulegen.

Die Liefernngsbedingungen , aus welchen auch die ver¬
langten Schuhsorten zu ersehen sind , liegen im Zimmer
Nr . 12 von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 6 . März 1905
6357 Der Magistrat . — Armenvcrwaltung.

Verdingung >.
Die Lieferung des Bedarfs an blauleiuene » Ar-

beitsjacke », Dienströcken und Dienstmütze » für das
städtische Kanalbanamt im Rechnungsjahr 1905 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssonniilare und Verdiugungsuuterlagen könne»
während der Voriiiittagsdienststuiidcn im Rathause , Zimmer
Nr . 65 , eingeseheu , oder auch von dort bezogen werden.

Verschlosseue und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , de » 18 . März 1903,
vorurittags II Uhr,

im giatbause , Zimmer Nr . 65 , einzureichen.
Die Eröffnung der Zlugebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher
Voll »«acht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgcschriebeucn und ausgefüllten
Verdingungssormular ciugercichten Angebote werden berück-
«chligt.

Zuschlagssrist : 3 Wock en.
Wiesbaden , den 6 . März 1905.

6397 Städtisches Kaualbauamt.

Verdingung.
Die Abbruchs - , Erd . Maurer - und Asphal-

tirerarbeite » für den Um - und Eriveiter «rnzsban
der 5lelirichtverbre » «lttnysanlage an der Mainzer-
landstraste in TPiesbade » sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdieiiststiinden im Slädt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße stir . 15 , Zimmer No . 9 , eingesehen , die
Angcbotsnnterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 50 Pfg und zwar bis zum 16 . März d. J §. einschließ¬
lich bezogen werden.

Verschlossene nnd mit der Aufschrift „H . A . 20 « "
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de » 18 . März 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungssormular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 2 . März 1905.

6268 Stadtbauamt , Abt . für Hochbau.

Bekanntmachung.

Die Lieferung von Ltleidungsstücke » für die Stadt,
armen für die Zeit vom 1 . April 1905 bis 31 . März
1906 soll vergeben werden.

Lieforungslustige werden aufgefordert , ihre Angebote
versiegelt mit der Aufschrift „Lieferung von Kleidnngs-
stiicke«« für die Stadtar »nen " bis Douuerstai ;, den
I« . März 1905 , vormittags 10 Uhr , im Rathause,
Zinrmer Air. l2 , einzureichen, wo dieselben alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungöbedinguiigeu , aus welchen auch die ver¬
langten Kleidungsstücke zu ersehen sind , liegen im Zimmer 12
von heute ab zur Einsicht offen.

_ Wiesbaden , den 6 . März 1905.
6356 Der Magistrat . — Armenverwaltung.



v fit März 1903.
Berdiugung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 275 lfd. Mir.
Betonrohrkanal des Profiles von 60/40 ein¬
schließlich der dazu gehörigen Spezralbauten m der Kant,
straße von der proj. Kölnerstraße bis zur Platter,traße
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. , . ^ . .

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundeu im Rat-
Hause, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar»
zahlung oder bestrllgeldireie Einsendung von0.50 M, bezogen
werden. .. . ... . .

Verschlossene und mit entsprechender Aitzichnft ver,ehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag, de» A4. März !8VL,
vormittags II llhr,

im Rathaus«. Zimmer Nr. 5?, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter,
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgesullten

Perdingungsformular ringrreichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagssrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 24. Februar 1905.

595z Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung von zirka 4000 Kg- staubbindieu
de» Oeles zum Oelen der Holzsnftböden in den
städt. Schalen pp. soll im Wege der öffentlichen Ausschreib,
ung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Bureau für Ge«
bäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 23, ein-
gesehen, die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg.
und zwar bis 1 Stunde vor dem Termin bezogen werden

Verschlossene und mit der Aufschrift„($ . U 1" © «ff-
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 20 . März »003,
vormittags K0 Uhr»

hierher einzureichon. . . . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgesullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagssrist! 14 Tage.
Wiesbaden, den 4. März 1905.

6345 Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Lieferung der für das Rechnungsjahr 1905 erforder¬
lichen Straften - und Anlagenschilder mit emaillirter
Schrift soll im Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen
werden. ,

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 3 » eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 80 Pf., (nicht in Briefmarken
und keine Nachnahme) und zwar bis zum letzten Tage vor¬
dem Termin bezogen werden. .

Verschlossene und mit der Aufschrift „Scheider
versehene Angebote nebst Proben sind spätestens bis

Dienstag , den 14 . März 1003 , vorm» A2 Uhr,
hierher einznreichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter. ,

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
dingungöformular eingereichten Angebote werde» berück¬
sichtigt. Zuschlagssrist: S Wochen.

Wiesbaden, den 3. März 1905. 6267'■aiiawt.
Bekanntmachung.

Zur Warnung des Publikums vor Nebertretungen werden
Nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezwek-
keftdew Strafbestimmungsn hiermit zur öffentlichen Kenntnis,
gebracht:

aj § 368 Nr. 6 des Reichsstrafgesetzbuches.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Ä oder mit Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Har¬
den, oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuerfangen-
den' Sachen Feuer anzündet.

bi 8 44 deS Feld- und Forstpolizeigesetzes vom1. April 1860.
Mit Geldstrafe bis zu 50 Ä oder Haft bis zu 14 Tagen wrrd

l m̂it unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder
sich demselben in gefahrbringender Weise nähert.

2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen
läßt, fortwirft oder unvorsichtig handhabt, ^ _ „

3 abgesehen von den Fällen des § 368 Nr . 6 des Strafge¬
setzbuches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im
Freien ohne Erlaubnih des Ortsvorstehers in dessen Bezirk der
Wald liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaubniß der zustän-
digen Forstbeamten Feuer anzündet, oder das gestatteter Maßen
angezündete Feuer gehörig zu beaufsichtigen, oder auszulöschen

""^ abgesehen von den Fällen des 8 360 Nr. 10 des Strafge-
sehbuches bei Waldbränden, von der Polizeibehörde dem Orts¬
vorsteher oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesttzer oder
Jorstbeamten zur Hilfe aufgefordet, keine Folge leistet, obgleich
er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachthelle genügen

Regierungs° Polizei - Verordnung vom4. März 1889
Mit Geldstrafe bis zu 10 A im Unvermögensfalle mit verhalt-

nißmäßiger Haft wird bestraft, wer in der Zeit vom 15. Marz
bis 1. Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege Cigarren
oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel raucht.

Wiesbaden, den 1. März 1904. 038.1
Der Polizei. Präsident

( v. Schenck.
Wird, veröffentlicht. . ^ ... tv I Der Magistrat.

Verzeichniss der neu hinzugekommenen Bücher, die vom
13. März 1905 »n im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Z e i t s c h r i f t für Bücherfreunde . Jahrgang 8. Bielefeld 1004.
K a t a 1o g der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin. Von Paul

Binse. Berlin 1903.
Rundschau,  Deutsche , Band 03- 90. Berlin 1898.
Gädelbecker,  L . F, Unt erricht spraxis im Sinne naturge-

müsse,- Reformbestrebungen . Teil 1 und 2. Wiesbaden, Otto
Neinnteh 1904. . . . , , , .

Handbuch  des Deutschtliums im Auslande. Adressbuch der
deutschen Auslandschulen . Herausg . vom Allgemeinen eu
sehen Sehulverein . Berlin 1904.

Epen,  D . G. van, Album studiosorum Aeadwmae Gelro-/.ut
phanicae 1448—1818. Hag- 1904.

Studien  zur deutschen Kunstgeschichte . Heft S- und 58-
Strassburg 1904-

Studio,  An fllustrated magazine of fine and applied ar .
Vol. 11 and 12. London 1897—98.

Bibliographie  de l‘arch5ologique pr«historique de la Suftle
pendant le XIX siede . Stockholm 1876.

Ausstellung, Kunsthistorische , Düsseldorf 1904.
Brentano,  Lujo , Die Arbeitergilden der Gegenwart . Teil

und 2. Leipzig 1871 und 1872.
Mangoldt,  K . v., Die städtische Bodenfrage. Lme Ueber

sicht. Göttingen 1904.
Maurenbrecher,  Willi , Geschichte und Politik , Akademi¬

sche Antrittsrede . Leipzig 1884. Geschenkt von Frau Phil.

Broudhon,  P . J , Dia Gerechtigkeit in der Revolution und m
der Kirche . Theil 1. Hamburg 1858, Geschenkt von Frau
Phil . Ahegg*

Berne witz,  A . v, Die Reichsgewerbeordnung in ihrer derma
Ugen Fassung, Au« . 7. M.  2 . Leipzig 1902.

Stadthagen,  A „ Das Arbeiterrecht . Au« . 4. Stuttgart 1904,
F r i e d e ri c h, Der Herhstfeldzug 1813, Teil 2, Berlin 1904.
Sc hroet er,  Die Festung in der heutigen Kriegsführung.

Aufl. 2. Abt . 1 Und 2. Berlin 1898—1903.
Klein,  Karl , Fröschweiler Chronik. Kriegs- und Friedensbüder

aus dem Jahre 1870. Aufl. 0. Nördlingen 1885, Geschenkt
von Frau Phil . Abegg. . .

Carlyle,  Thomas , Qu heroes, heroworship and the heroic m
history . Bis leetures . London 1846. Geschenkt von Frau
Phil. Abegg.

Grüneisen,  Karl , Der Ahnenkultus und die Urrel g on Israels.
Hetze  a . 8. 1900. Geschenkt von Frau Phil . Ahegg.

Eheberg,  K . Th, Verfassungs -, Verwaltungs - und Wirt¬
schaftsgeschichte der Stadt Strassburg bis 1081. Bd. 1. Strass¬
burg 1899.

Mittheilungen  der Königl. Preussisehen Archivverwaltung.
Heft 1—5. Leipzig 1900—1901.

Pater,  Walter , Die Renaissance. Studien in Kunst und Poesie.
Leipzig 1902.

Acta  Borusslca . Bd. 7 (Behördenorganisation etc. 1746—1748.)
Berlin 1904, Gesch. von der König!. Preuss . Akademie der
Wissenschaften.

Jansen,  G , Nordwestdeutsehe Studien. Gesammelte Auf¬
sätze . Berlin 1904.

B ä h r, Otto , Das frühere Kurhessen . Ein Geschichtsbild. Kas
sei 1895.

Röschen,  August , Vogelsberg und Wetterau nebst den schön¬
sten Teilen der Rhön. Giessen 1904-

Gottlob,  Adolf , Die päpstlichen Kreuzzugs-Steuern des 13
Jahrhunderts . Heiligenstadt 1892.

Kohl,  Horst , Dreissig Jahre preussiseh-deutscher Geschichte
1858—1888 in amtlichen Kundmachungen. Giessen 1888.

Nagel,  J . W, Geographische Namenkunde . Leipzig 1903
Günther,  Siegmund , Geschichte der Erdkunde . Leipzig 1904
Friedrich,  Grogsherzog von Baden. Reden und Kundgeb¬

ungen 1852—1896. Freiburg i. B. 1901.
Bennert,  J . E, Bismarck-Medaillen. Köln 1905.
D e e t j e n, Werner , Immermanns Jugenddramen . Leipzig 1904.
Liohtenberg ‘s Briefe . Herausg . v. A. Leitzmann u. K.

Schüddekopf. Bd. 1 und 2. Leipzig 1001 und 1902.
Gl ü mer,  Claire v. Aus einem Flüohtlingsleben (1833—1839).

Die Geschichte meiner Kindheit . Dresden 1904.
Penzler,  Johannes , Graf Wilhelm Bismarck. Ein Lebensbild.

Berlin 1902.
A11 g e y e r, Jul , Anselm Feuerbach . Aufl. 2 mit O.igmalbriefen

lind Aufzeichnungen des Künstlers , besorgt von Karl Neumann.
Band 1 und 2. Berlin und Stuttgart 1904.

Fellner,  Stephan , Die Homerische Flora . Wien 189,.
Weis  e, 0 , Charakteristik d. lateinischen Sprache. Auflage 2.

Leipzig 1899.
Sophokles,  Antigone . Erklärt v. Schneidewin, Aufl. 6.

Berlin 1869. Geschenkt von Frau Phil. Abegg.
Goethe,  Schriften . Bd. 1, 2, 4, 5, 6. 7. Wien und Leipzig

1788. Geschenkt von Frau Phil. Ahegg.
Schiller,  Fried , Sämmtliche Werke . Säkulärausgabe Band

12. Stuttgart 1905.
Hensel,  Luise M, Lieder. Aufl. 3. Paderborn 1877.
R e d e r, H, Gedichte . Memmingen 1859.
Nadler, IC G, Fröhlich Pfalz, Gott erhalts . Gedichte itf

Pfälzer Mundart . Lahr 1880. Aua dem Fritz Zins»er‘schen
Vermächtniss.

B r i e g 1e b, E, Wie'» Hingt an« 3Mn ‘. Mundartliche Gedichte
aus der hessischen Pfalz. GiOeaen 1886.

Wildenbruch,  B . v-, Heinrich und Heinrichs Geschlecht.
Tragödie, Berlin 1895.

Roquette,  Otto , Grosse und kleine Leute in Alt -Weimar,
Breslau 1887.

Andreas - SalomG,  L ., Ma, Ein Porträt . Stuttgart 1901.
L ö w e, Fritz , Renatus . Ein märkisches Reiterlied . Epos.

Leipzig 1894.
L a g c r 1ö f, S, Jerusalem , Teil 1 und 2. Münch - 1003.
Gorki,  Maxim , Drei Menschen. Ein Roman. Berlin 1902.
Ten Brink,  Jan , Geschieden« der Nordnederlandsche Leideren

in de XIXe cluw. Deel 3. Rotterdam 1904.
Hückel,  Die Lebenswuader . Gemeinverständliche Studien

über Biologische Philosophie. Stuttgart 1904.

Lüdecko,  C , Die Boden- und Wasserverhältnisse der Provinz
Rheinhessen, des Rheingaus und des Taunus. Darmstadt 1899.

S e i d 1e r, E. u . A.' Freud , Die Eisenbahntarife in ihren Bezieh¬
ungen zur Handelspolitik . Leipzig 1904.

Pauly,  M , Die Feuerbestattung . Leipzig 1904. Gesch. vom
Verein für Feuerbestattung.

Kraepelin,  E , Psychiatrie . Ein Lehrbuch für Studirende
und Aerzte . Band 1 u. 2. Aufl. 7. Leipzig 1904.

Weigert,  Karl , Beiträge zur Kenntnis der normalen menscK-
liehen Neuroglia , Festschrift . Frankfurt a. M. 1895.

N i e s s e n, V, Pestbazillen im Pestserum . Hamburg 1904. Ge¬
schenkt vom Verfasser.

Reissig,  C , Medizinische Wissenschaft und Kurpfuscherei,
Leipzig 1900. Geschenkt vom Alten ärztlichen Verein.

Webe I, H. and F. P. Weber, The spas and mineral waters 0f
Europe, London 1896. Geschenkt von Herrn Dr. Laquer.

Jahresberichte  über die Leistungen und Fortsehritte in
der gesamten Mediein. Jahrg . 38. Berlin 1904.

Mitteilungen,  Medizinal -statistische , aus dem Kaiserl . Ge-
sundlieitsamte . Bd. 8. Berlin 1904.

Freiwillige Feuerwehr 811. Zug.
Montag » de» März er .» Abends

87r Uhr . findet im Vereinslokai„Kroneiihalle"
die Jahres -Menerai -Versammlnng statt.

Tagesordnung: Jahresbericht, Kassenbericht
des Kassirers und d. Rechnungsprüfer, Wahl des
Vorstandes und sonstiger Chargen. Verschiedenes,

^ 5 Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung
und Statuten wird zahlreiches und pünktliches Erschein«,
erwartet. 6457

Wiesbaden, den 8. März 1905.
Die Branddtrektiou

Bekanntmachung.
Für die Dauer der Sperrung der Sonnenbergerstraße

vom Chaisenweg bis zur Krone»brauerei sind bei Vermeidung
der aus §§ 28 und 29 der Atziseordnung sich ergebenden
Nachteile die mit Fuhrwerken hier eingehenden akzisepflichtigcn
Gegenstände über den Weg an der Dietenmühle vorbei, die
Parkstraße, Paulinen straße, Bierstadterstraße, Frankfurter-,
Friedrich straße und Neugasse an das Akzijeamt zu fahren.
6490 Städt . Akziseamt.

Das Wespül und die Kücheuabsälle des städt.
Krankenhauses Wiesbaden für die Zeit vom 1. April 1905
bis 31. März 1906 soll an den Meistbietenden vergeben
werden. , . .

Nochmaliger Termin zur Versteigerung wird auf
den 20. März 1905, Vormittag? 10 Uhr anberamnt. ,

Die Versteigerungsbcdingungen werden vor der Ver¬
steigerung bekannt gemacht.

Wiesbaden, den 7. März 1905.
Städtisches Kraukenhans

Voraussichtlich ist Ostern oder Michaelis 1905 an der
mit einem Lehrerinncn-Seminar verbundenen städtischen
höheren Mädchenschule zu Wiesbaden eine Oberlehrermne »-
stelle für Mathematik zu besetzen.

Das Einkommen setzt sich zusammen aus 1350 Man
Grundgehalt, 400 Mark Mietsentschädigung, 300 Mark ftlff.
peusioiisfähige Zulage und neun Alterszulagen zu st
160 Mark. . ■ , ,

Geeignete Bewerberinnen, die die Oberlehrermnen
Prüfung bestanden und sich im Unterricht bewährt ha en,
wollen ihre Meldung nebst Lebenslauf und Zeugnissen an
den Direktor Dr. Hofmann dahier bis zum 25. Marzd.^-
einsenden.

Wiesbaden, den 3. März 1905.
Das Kuratorium

für städtische höhere Scknle ». ^

Bekanntmachung.
Einstellung von Dreijährig -Freiwilligen s»r

III . Seebataillon in Tsingtau ( Chma -.
Einstellung: Oktober 1905, Ausreise nach Tsing-

Frühjahr 1906, Heimreise: Frühjahr 1908. Bedingû gg
Mindestens 1,65 ra groß, kräftig, vor dem 1. - ktobej
geboren(jüngere Leute nur bei besonders guter torj.
Entwickelung. Bauliandwerker(Maurer, Zimmerleute, *^
decker Tischler, Glaser, Töpfer, Maler, Klempner I •
andere Handwerker (Schuster, Schneider, Gärtner

bevorzug £^ ngtau ^ irb außer Löhnung und Verpflet»*
täglich0.50 Mark Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse sind zu richte
Kommando der StamwkowpaS"

8454 Wilhelmshaven

Bekanntmachung.
Einstellung von Dreijährig-Freiwilligen

Matrosen -Artillerik -Abteitnng KeautsM

die

in Tsingtau ( China ) .
Einstellung: Oktober 1905, Ausreise «ach ^ ^

Frühjahr 1906, Heimreise: Frühjahr 1908. BcdE ^
Mindestens 1,67 m groß, kräftig, vor dem1. ~ cfö
geboren(jüngere Leute nur bei besonderŝ0ute  ^geboren(jüngere teilte nur oer oc,vnô > ^
Entwickelung) . Vauhandwcrker(Btanrer, Zimmene
decker, Tischler, Glaser, Töpfer. Maler Klempner- Ul b!,
andere Handwerker(Schuster, Schneider, Gartnr
vorzugt.lgt. . rn-rpfl-gU^

In Tsingtau wird außer Löhnung und v r .
täglich 0,50 Mark Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse sind zu ^
Kommando der M . Matrosenartillerie Avr-l Lebe.
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